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72. Jahrgang 


Wie uns die anderen ſehen 


Was der Weſtmarkenverein von den 
Deutſchen in Polen weiß 


uu der polniſche Weſtmarkenverein, der ſich be⸗ 
untlich die Beſeitigung des Deutſchtums in 
unſerem Gebiet zum Ziel gemacht hat, veran⸗ 
Itet gegenwärtig einen Werbemonat, in dem 
Nerorts aufklärende Vorträge über das 
eutſchtum in Polen gehalten werden. 
mmerhin iſt von Intereſſe, daß der Weſt⸗ 
Martenverein dieſes Mal ſich anſcheinend we⸗ 
D ens ſtellenweiſe dazu eniſchloſſen hat, das 
deutſchtum in Polen etwas weniger ſcharf zu 
erurteilen als bisher. Die nachfolgenden 
War ungen find ein intereſſanter Beweis 


r. 
uf einer Verſammlung des Weſtmarkenver⸗ 
ns in Konitz wurden drei Vorträge gehal- 
R Als erſter ſprach der Vorſitzende Direktor 
Derzeniowſki über „Das heutige 
eutſchland und ſein Verhältnis 
Polen“. Der Redner erwähnte ein⸗ 


gangs, daß fih diefer „Monat der deutſch⸗pol⸗ 
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deuten beabſichtigt. 


deen Fragen“ und die dabei gehaltenen Re⸗ 


ti nicht gegen das hieſige Deutſchtum 

Öten, da es ruhig und legal fei Er 
pp de dann mit viel Verſtändnis das heu⸗ 

E Deutſchland, das Entftehen der national- 
i Wietifiigen Bewegung, ihr Wachſen und 
N tden, die Machtübernahme, anerkannte die 
jgttung Deutſchlands vor dem Bol- 
gane wis mus, erwähnte, daß nunmehr das 
feht. Deutſchland (Volt) hinter Adolf Hitler 
e5 t, den es „unſer Führer“ nennt und an dem 
e in abgöttiſcher Liebe hängt, und wurde 


5 pathetiſch, als er abſichtlich etwas über- 


ei einer heißen, ſtarken Welle erfaßt worden 
— * ſchon ans Mythiſche und Mythologiſche 
zidr den deutſch⸗ polniſchen Be: 
a Dungen erklärte er: Trotz der tatſächlich 
Inn9etzetenen Entſpannung, trotz der Bej- 
Rent des Danzig⸗polniſchen Konfliktes auf 
Šri lung Berlins, und obwohl faft täglich 
daſadensabſichten von Berlin aus in die Welt 
Nen werden, müſſe Polen dennoch auf der 
— ſein, ſchon allein deshalb, weil Deutſch⸗ 
zurückver⸗ 
zugegeben, daß Deutſchland dies auf 
ege der friedlichen Verhandlungen zu 
Der 14. Oktober ſei für 
ſchland ein hiſtoriſches Datum. An die- 
tus age ift es aus dem Völkerbund 
erte getreten, obwohl es dort ſchon ſo viel 
opat hatte, und hat auch die Abrüſtungs⸗ 
“ten; verlaſſen, weil es keine Abrüſtungs⸗ 
Ip: 


tieben erzählte, daß das ganze deutſche Volt 
ten 


lem 


Ille annehmen will. Der neue Plan fei 
günſtig für Deutſchland geweſen, ift aber 


6 tüpe ihm verworfen worden, weil es aufs 


ö n will, 


Tentti 09 und zwar nicht geheim, ſondern 


aller Welt. Aber auch die Welt 
App Vat und ernüchtert. Beſonders im 
tig n habe ſich eine für Polen ſehr gün- 
Tony Ronftellation ergeben. Ruß: 
für pat erheblich von Berlin abgerüdt, was 
Lonflirlen im Falle eines deut = polniſchen 
Sitte, ts von eminenter Bedeutung ſei. Und 

80 abe auch zu verſtehen begonnen, daß 
dat, ne Welt gegen ihn Stellung genommen 
lichen und ſchlägt nun einen milden, verträg⸗ 
gar d Ton in ſeinen Reden an, ja, er will ſo⸗ 

en Zollkrieg mit Polen aufgeben. 


werden die alten, nie bewieſenen und 
sparen Behauptungen über die deut- 
Bor tungspolitit aufgefahren. 
deutscher müſſe jeden Augenblick auf einen 
eg Angriff gefaßt fein. Deutſchland 
Werftügeen mit ſeinen Rüſtungen bereits weit 
hervor elt, der Gasſchutz jei in Deutſchland 
noch in gend organiſtert, in Polen ſtecke er 
don in den Kinderſchuhen, und man redet nur 
iu tun dei uns, ohne endlich irgend etwas 
2 dahe Wachſamteit gegenüber Deutſchland 
um oder unſere erſte Pflicht! Ohne zu ſtot⸗ 
f Frier zu verſchlucken, rede man drüben 
à tleit und drohe mit demſelben Atem- 
u chzeitig ſeinen Nachbarn. Immer wie⸗ 
eder rede man vom Krieg, und das 
nur zu einem Kriege führen. So⸗ 
Lehrſtuhl für „Wehrwiſſenſchaft“ 
pr, tti eingerichtet. Millionen von wehr⸗ 
$ bandl egswiſſenſchaftlichen Broſchüren und 
ya: ungen werden im Lande verteilt (tat⸗ 
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verbitter? 


Mein Name ift Simon, ich weiß von nichts — Außenpoliliſche Ausſprache im Unterhaus 


London, 8 November. Das Anterhaus trat geſtern nach Beendigung ſeiner Sommer ferien zuſammen. In Erwartung der großen 
Abrüſtungsdebatte war das Haus voll beſetzt. Der wieder ins Unterhaus gewählte Präſident der Abrüſtungskonferenz, Hen derz 
jon, nahm zum erſten Male ſeinen Sitz im Hauſe wieder ein. 


Der Staatsſekretär des Aeußern, Herr John 
Simon, führte aus, die Lage fei er nſt, aber 
es ſeien bedauerlich übertriebene Darſtellungen 
darüber gemacht worden. Er betonte, daß der 
britiſche Konventionsentwurf auch von Frank⸗ 
reich und Deutſchland grundſätzlich angenommen 
wurde, ein erſtmaliger Fall ſeit dem 
Kriege. Die nach der Vertagung der Konferenz 
geführten Beſprechungen entſprächen den Wün⸗ 
ſchen der Konferenz ſelbſt. 


Ueber Deutſchland ſagte Herr Simon: 


Wir müſſen uns in die deutſche 
Beobachtungsweiſe einfühlen, 
was immer auch ſie getan haben. Wir 
mijjen begreifen, warum fie dieje tiefe 

Verbitterung zur Schau getragen 
haben. All dieſer Zeitaufwand, der zu kei⸗ 
nem Ergebnis führte, war nicht nur ſchmerz⸗ 
lich, ſondern er mußte auch Deutſch⸗ 
land immer ungeduldiger machen. 


Wir alle haben den geſunden Menſchenver⸗ 
ſtand und die Großzügigkeit, einzuſehen, daß 
man ſich nicht darüber zu wundern braucht. 


Auch Herr Simon muß zugeben, daß aus dem 
Friedensvertrag und ebenſo aus dem Clemen- 
ceau-Briefe klar hervorgeht, daß die im Frie⸗ 
densvertrage vorgeſehene 


deutſche Abrüſtung als erſter Schritt zur 
allgemeinen Abrüſtung gedacht 
war. 


Herr John Simon wiederholte darauf die 
ſchon oft abgegebene Erklärung, daß Groß⸗ 
britannien bis zum niedrigſt möglichen 
Punkt abgerüſtet habe, und beſtätigte dies 
durch einen Vergleich zwiſchen dem Stand der 
britiſchen Rüſtungen im Jahre 1914 und heute. 
Als er ſagte, Großbritannien ſtehe bezüglich der 
Luftwaffen unter den Nationen an fünfter 
Stelle, riefen mehrere Mitglieder: „Uner⸗ 
hört!“ 


England habe den Weg gewieſen bei der Zu⸗ 
rückführung Deutſchlands in die Stellung als 
gleichberechtigte Macht und bei der 
Beſeitigung der Zurückſetzungen, die Deutſch⸗ 
land zuteil geworden ſeien. England ſei es ge⸗ 
weſen, das die Hauptrolle bei der Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund geſpielt habe, 
bei der Zuerkennung eines ſtändigen Ratsſitzes 
einer Stellung, die Deutſchland jetzt ſelbſt ver- 
ſchmähe. England ſei es geweſen, das auf 
die Zurückziehung der Beſatzungsarmeen aus 
dem Rheinland gedrungen und ſie geſichert habe. 
In der Geſchichte der Reparationen 
habe man ein weiteres Beiſpiel. Herr Simon 
erwähnte dann noch die Verdienſte des Pre⸗ 
mierminiſters um die Fünfmächteverein⸗ 
barung vom Dezember vorigen Jahres. Die 


von Deutſchland in den letzten Monaten getanen 
Erklärungen hätten das Werk der internatio⸗ 
nalen Abrüſtung ſehr ſchwierig gemacht. Jeder⸗ 
mann müſſe einſehen, daß der wichtige Beitrag 
zu der 


Wiederherſtellung des Bertrauens in 
Europa eine internationale Nüſtungs⸗ 
vereinbarung 


ſein würde, an der Deutſchland natürlich teil⸗ 
nehmen müſſe. Wenn man alles ſofort haben 
wolle, dann werde es überhaupt leine Abrüſtung 
geben. Es ſei die Sorge aber, das Abrüſtungs⸗ 
werk jortzufegen, das durch Deutſchlands Hand⸗ 
lungsweiſe unterbrochen worden ſei. 


Die Hauptſache jei die Frage, wie Deutſch⸗ 
lands Wunſch nach Gleichheit und Frank⸗ 
reichs Wunſch nach Sicherheit, miteinander 
verſöhnt werden könnten. 


Großbritannien habe die Unterzeichnung der 
Erklärung über Gleichheit und Sicherheit zu⸗ 
ſtande gebracht und bemühe ſich m>*-"hin, gleich⸗ 
viel, ob Deutſchland in Genf ſei oder nicht. 

Von der Ungleichheit in den Rüſtun⸗ 

gen ſei nicht nur Deutſchland, ſondern auch 

England berührt. 


In ‚feinen. weiteren Ausführungen lehnte 
Simon eine Iſolierungsvolitik für 
Großbritannien ab. Es folgte eine 
ausführliche Rechtfertigung des 
Locarno⸗ Vertrages. Locarno ſei als 
Beitrag zur Stabiliſierung Europas abgeſchloſſen 
worden, und er glaube, daß der Einfluß Locar⸗ 
nos noch nicht erſchöpft fei. 


Die britiſche Regierung ſei nach Beratung mit 
den juriſtiſchen Sachverſtändigen zu der An⸗ 
ſicht gelangt, daß der Austritt irgendeinen 
Unterzeichners von Locarno aus dem Völ⸗ 
kerbunde nicht von ſelbſt und in ſich ſelbſt die 
Befreiung aller Parteien von ihren Berpflich- 
tungen aus dem Locarno⸗Vertrage einſchließe. 


Großbritannien werde jede vorhandene 
Möglichkeit benutzen, um mit Deutſchland 
ebenſo wie mit den anderen Unterzeichnern 
des Locarno⸗Vertrages in Fühlung zu 
bleiben. 


Herr John Simon nahm dann Bezug auf 
die Rede des Reichsaußenminiſters v. Neurath, 
in der dieſer erklärte, daß die Deutſchen den 
anderen Mächten ein ehrliches und aufrichtiges 
Bündnisangebot machten. Simon er⸗ 
innerte auch an die vor einiger Zeit von Reichs⸗ 
kanzler Hitler abgegebene Erklärung, daß er 
eine andere Verbindung mit den Franzoſen 
wünſche. Der engliſche Außenminiſter ſagte zum 
Schluß: „Wir müſſen ernſtlich hoffen, daß dieje 
Erklärungen in der einen oder anderen Weiſe 
= Wiederaufnahme der Fühlung führen wer- 

en.“ f x 


” 


Der Fall Panter 


Auf eine Anfrage über den Fall Panter er- 
widerte Simon: „Ich habe bei der deutſchen 
Regierung durch Vermittelung der Londoner 
deutſchen Botſchaft und der engliſchen Botſchaft 
in Berlin ernſte Vorſtellungen erhoben und 
darauf gedrungen, zu erfahren, welche Beſchuldi⸗ 
gung gegen Panter erhoben werde. Panter ifi 
jetzt freigelaſſen worden und in ſeine Heimat 
zurückgekehrt. Freiherr v. Neurath hat den 
engliſchen Botſchafter in Berlin am 4. Novem⸗ 
ber dahin unterrichtet, daß gegen Panter kein 
Ausweiſungsbefehl erlaſſen worden fei, und daß 
es ihm daher freiſtehe, nach Deutſchland zurück⸗ 
zukehren. Es liegt keine Anklage gegen ihn vor 
und iſt auch keine Strafe gegen ihn verhängt 
worden.“ 

* 

Die Erklärungen Simons waren in det 
Hauptſache innerpolitiſch Sie verfolgten den 
Zwet, die Kritit zu entwaffnen, und die Hand- 
lungsweiſe der Regierung zu rechtfertigen. Vor 
allem war ihm daran gelegen, den Vorwurf, 
daß die Staaten für den Austritt Deutſchlands 
aus der Abrüſtungskonferenz verantwortlich 
ſeien, zu entkräftigen. Mit Erfolg führte er das 
Argument ins Feld, daß Großbritannien 
als „ehrlicher Makler“ mit gutem Bei⸗ 
ſpiel vorangegangen ſei und bis zur Grenze 
des Fragbaren abgerüſtet habe. 


Aber ſchließ lich erhob fih 
Lloyd George 


Der Mann, der der Hauptvertreter der bri⸗ 
tiſchen Regierung war, als Verſailles zuſtande 
kam, erhob ſich und zerpflückte in einer groß 
angelegten Anklagerede — nicht gegen Deutſch⸗ 
land, ſondern gegen die Alliierten, vor 
allem gegen Frankreich — alle Beweisgründe, 
die gegen Deutſchland immer wieder angeführt 
worden ſind und führte den Nachweis, bis zu 
welchem Grade die europäiſchen Staaten, vor 
allem Frankreich, feit Locarno wieder auf⸗ 
gerüſtet haben. Als Lloyd George erklärte, 
die ſchwergerüſteten Staaten haben den Frie⸗ 
densvertrag gebrochen, erhob ſich im Unterhaus 

nicht eine Stimme des Widerſpruchs. 

Lloyd George hat ſich im Unterhaus durch ſein 
Eintreten gegen eine feſt geſchloſſene Oppo⸗ 
ſition, für eine gerechtere Würdigung des deut⸗ 
ſchen Standpunktes um den Frieden Europas 
und der Welt verdient gemacht. Um 4 Uhr 
nachmittags war die Regierung Anklägerin, 
um 8 Ahr abends war ſie Ange⸗ 
klagte. 


* 
Henderſon iſt geſtern nachmittag nach 
Genf abgereiſt. Er hatte nur den Anfang der 
Simon⸗Rede im Unterhauſe mitangehört. 
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lächlich aber beſchlagnahmt! D. Red.) und 
bilden das „Evangelium“ für die heutige deut⸗ 
ſche Jugend. Und dieſem barbariſchen deut⸗ 
ſchen Gelüſt ſteht ein ohnmächtiger Völkerbund 
gegenüber — das iſt das heutige Europa. 

Täglich leſen wir in der Preſſe von den über⸗ 
handnehmenden Verfolgungen der Polen in 
Deutſchland, hören wir alſo jetzt, was uns der 
nächſte Redner über die günſtige Lage des 
Deutſchtums in Polen vortragen wird. 

Ueber das „Deutſchtum in Polen“ 
ſprach anſchließend Prof. Dziarnowſki. Er 
ſagte: Die deutſche Minderheit in Polen unter⸗ 
ſcheidet ſich von den anderen Minderheiten in 
Polen dadurch, daß ſie keinerlei Terror⸗ 
und Gewaltakte verübt und duldet, daß 
ſie ruhig und geſetzt iſt und andauernd ihre 
Loyalität beteuert. Das Deutſchtum in Poſen 
und Pommerellen ſei vollkommen einheitlich 
organiſiert. Hier hat die Deutſche Ver⸗ 


einigung für Sejm und Senat die 
Führung inne. Dieſer Organiſation falle die 
Führung nicht ſchwet, da ſich die Deutſchen in 
Poſen und Pommerellen meiſtens aus Land⸗ 
wirten zuſammenſetzen, die außerdem noch 
überwiegend evangeliſch find, aljo über 
lebenswichtige Fragen eines Sinnes ſeien. Das 
Seimbüro ijt teine politiſche oder völkiſche 
Partei mit Mitgliedern, ſondern eine Organi⸗ 
ſation, in der alle Führer der Vereine und 
andere führende Perſönlichkeiten feſt miteinan⸗ 
der verbunden ſind. Dieſes Büro iſt aber in 
Wirklichteit nur eine Fortſetzung des aufgelöſten 
Deutſchtumsbundes. Es verfolgt die⸗ 
ſelbe Idee und dieſelben Ziele, hat dieſelben 
Grundſätze, ohne jedoch rechtlich belangt wer⸗ 
| den zu können. Die Ziele dieſes Büros ſind 
klar: wirtſchaftliche Unabhängigkeit des 
e Kreditbewilligung zu jedem 
Zweck, Landauftauf und anderes, wobei man 


mit Millionengeldern irgendwelcher geheim⸗ 
nisvoller ausländiſcher Herkunft arbeitet. 

Aehnliche törichte Behauptungen werden ſei⸗ 
tens des Redners gegen den „Volksbund“ in 
Oberſchleſien erhoben. Was über die politi: 
ſchen deutſchen Parteien in Schleſien gejagt 
wird, beweiſt eine erſtaunliche Unkenntnis der 
dortigen Verhältniſſe. So iſt die ſeit 1922 be⸗ 
ſtehende Jungdeutſche Partei nach Anſicht des 
Redners eben erſt gegründet worden, und die 
Eintracht unter den deutſchen Parteien voll⸗ 
kommen. Das ganze Deutſchtum in Polen iſt 
ſo ſtraff organiſiert, daß von einem „Ueber die 
Stränge ſchlagen“ irgendwelcher Außenſeiter 
gar nicht die Rede iſt. Derartige Ungehorſam⸗ 
keit wird ſofort mit wirtſchaftlichem Boykott 
bis aufs äußerſte beſtraft. Das hat zuletzt erſt 
wieder der Bromberger Prozeß gegen Kinder⸗ 
mann ganz eindeutig bewieſen. 

Redner ſchilderte dann den Werdegang des 


\ 
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Parlamentariſchen Deutſchen Klubs, deſſen 


Haltung er kurz mit „un loyal“ bezeichnete. 


Die deutſchen Senatoren und Abgeordneten 
ſtimmen immer gegen das Budget, führen 
Paßangelegenheiten an und vergleichen die 
polniſchen Zuſtände mit den ruſſiſchen. Das 
Deutſchtum werde nach ihren Worten unter⸗ 
drückt, die Beziehungen zum Mutterlande durch 
die ſcharfen Maßnahmen der Paßbeſtimmungen 
gewaltſam abgebrochen. Dieſe Herren nehmen 
tein Blatt vor den Mund, nur ſtellenweiſe pro- 
bieren ſie, etwas von Loyalität der Oeffent⸗ 


lichkeit aufzubinden. 


9 


Eine ſtarke Waffe des Deutſchtums in Polen 
iſt die unabhängige deutſche Preſſe. 
Dieſe Preſſe, ſtark an der Zahl und noch ftü r- 
ker in der Auflage, übt eine rege Tätig⸗ 
keit aus. Sie arbeitet mit großen Leitmotiven, 
klagt immer und ohne Anterlaß über die 
ſchlechte Behandlung der deutſchen Minderheit, 
äußert ſich ironiſch über alles Polniſche, wäh⸗ 
rend deutſche Kultur und deutſche Belange 
über alles gelobt werden. And dieſe Preſſe 
verfügt über eine ungeheuer ſtarke Leſerzahl. 
Es werden dann völlig falſche Auflageziffern 
der bekannteſten deutſchen Blätter genannt. 
Demgegenüber verfüge eine wirklich „loyale“ 
Zeitung, der „Deutſche Volksbote“, das Organ 
des Deutſchen Kultur: und Wirtſchaftsbundes, 
nur über eine Auflage von 2000. Gegen 
Schluß ſeiner Ausführungen äußerte ſich der 
Redner ausführlich über die Loyalität der 
Deutſchen in Polen, ſagte ſelbſt nichts Poſi⸗ 
tives, wollte den „täglichen Beteuerungen“ 
der Deutſchen nicht glauben und führte als 
Beweis die reichsdeutſche Schrift „Das andere 
Deutſchland“ an, derzufolge die Führer des 
Deutſchtums in Polen nur auf das Verderben 
Polens ausgehen. Im Gegenſatz zu den Er⸗ 
klärungen ſeines Vorredners über das heutige 
Deutſchland ſchloß der Vortragende mit der 
Erklärung, daß die letzterwähnte Schrift in 
Deutſchland die „öffentliche Mein ung“ 
ſei und bekunde. 

Der letzte Redner war Prof. Klimy, der 
über „Kultur⸗ und Auftlärungsvereinigungen 
der Deutſchen in Polen“ ſprach. Prof. Klimy 
gab erſt einige erläuternde Erklärungen an 
der Landkarte ab, zog Vergleiche mit den an⸗ 
deren Minderheiten des polniſchen Staates, die, 
wie z. B. Weißruſſen und Akrainer, 
territorial zuſammengehören und ſtellenweiſe 
die Mehrheit beſitzen, während die Deutſchen 
von Schleſten bis nach Pommerellen hinauf auf 
mehreren Flecken zerſtreut liegen, trotzdem aber 
die intelligenteſte und beſtorganiſierte Minder⸗ 
heit Polens feien. Das Geheimnis dieſes r 
folges liege in der ſtraffen Organiſierung, in 
der guten Führung und auch in der vorbild⸗ 
lichen Diſziplin. 

Er faßt fih dann in feinem improvijierten 
Vortrag etwas kürzer als der Vorredner. 
Trotzdem ſind ſeine Behauptungen nicht weni⸗ 
ger phantaſtiſch und illuſoriſch: Die deutſchen 
Lehrer in Polen ſeien gut organiſiert und 
überſchreiten weit ihre Befugniſſe. Allein der 
Bromberger Lehrerverein zählt 2000 
Mitglieder. Er organiſiert Kurſe, kauft und 
verſchenkt Bücher und Inſtrumente und ge⸗ 
währt überall materielle Hilfe. 

Ein beſonderes Kapitel ſeien auch die 
Voltsuniverſitäten in der Wojewod⸗ 
ſchaft Lemberg, wie Dornfeld, Kaltwaſſer uſw. 
Dieſe Univerſitäten haben ſchon außerordent⸗ 
liche Erfolge erzielt. Es gibt dort halbjährige 
Lehrgänge, und in dem 12jährigen Beſtehen 
der Univerfität Dornfeld ſeien ſchon Hunderte 
von Pionieren und Kämpfern des Deutſchtums 
herangebildet worden, die dann in ganz Polen 
für die Erhaltung und Stärkung des Deutſch⸗ 
tums kämpfen. . 

Große deutſche Bibliotheken gibt es in 
ganz Polen, und ſogar im Poſenſchen faſt in 
jedem Ort. Auch die Sängerbünde be⸗ 
treiben mehr Politit als nötig. Ebenſo ſind 
die zahlreichen kirchlichen Vereine nicht nur 
religiös, ſondern verfolgen auch kulturpolitiſche 
Ziele, der „Verband deutſcher Katholiken“ 
nicht ausgenommen. In demſelben Sinne ar- 
beiten die zahlreichen Frauenorganiſationen. 
Obwohl es an den polniſchen Univerſitäten 
nur wenig Deutſche gibt, find jogar dieſe ſtraff 
in eigenen Verbänden organiſiert. 

Wie gut die deutſchen Landwirte 
organiſiert ſind, das braucht man nicht erſt zu 
betonen. Ihre Berufsberatung iſt tadellos, in 
den Genoſſenſchaften verkaufen ſie ihre Ware, 
und von den Bank⸗ und Kreditvereinen wer⸗ 
den ſie in jeder Beziehung finanziell unter⸗ 
ſtützt und beraten. Das Deutſchtum hat, wie 
die Statiſtiken beweiſen, in den letzten Jahren 
in Polen zahlenmäßig weiter nachgelaſſen, 
aber ſeine Organiſierung iſt dafür immer 
beſſer geworden, und es ſtellt für die Weſt⸗ 
gebiete Polens ſchon heute eine Gefahr dar. 
Der Redner ſchloß mit der bekannten Verſiche⸗ 
rung von der polniſchen Toleranz, die ſogar 
ſoweit gehe, daß die polniſche Regierung erheb⸗ 
liche Subventionen, z. B. an Dornfeld, dieſer 
beſtorganiſierteſten und gefährlichſten Minder⸗ 
heit Polens gewährt. (Wozu zu bemerken iſt, 
daß die Dornfelder Volkshochſchule gar nicht 
mehr beſteht. D. Red.) / 

Zum Schluß der Verſammlung ergriff noch 
einmal der Vorſitzende Direktor Korzeniowfki 
das Wort und bat die Anweſenden, angeſichts 
der drohenden Gefahr ſeitens des 
neuen Deutſchland und der gut organi⸗ 
ſierten deutſchen Minderheit um kleine Geld⸗ 
beträge, die der polniſchen bedrückten Minder⸗ 
heit in Deutſchland zugute kommen ſollen. Jeder 
tue daher ein gutes Werk, ſelbſt wenn er nur 
10 oder jogar nur 5, Groſchen gebe. 


die Polizeipoſten in der Umge 
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Hr. Goebbels über die 


Reichskagsbrandſtiftung 


Der Anruf von Dr. Hanfſtänger — Der Führer wird benachrichtigt 


Berlin, 8. November Nach der Vernehmung 
der Moskauer Zeuginnen folgt im Laufe der 
1 Verhandlung die Vernehmung der 

ellner aus dem „Bayernhof“. Hier han- 
delt es ſich um einen Komplex, der für die Be⸗ 
urteilung einer Mitſchuld der Bulgaren ſehr 
wichtig iſt. Der Zeuge Helmer, auf deſſen 
Bir SDs sa ſ. Zt. die Verhaftung der Bulgaren 
erfolgte, macht recht anſchauliche und ausführ⸗ 
liche Belundungen. Am bedeutſamſten find 
ſeine Angaben, wonach auch ; 

van der Lubbe im „Banernhof“ 
pugn jei, Hier würde das bisher noch feh- 
ende direkte Bindeglied zwiſchen dem geſtän⸗ 
digen Täter und den bulgariſchen Angeklagten 
vorliegen. Daß der Zeuge ſofort, als er Lubbes 
Bild in den Zeitungen ſah, Verdacht ſchöpfte 
und nur wenige Tage nach der Reichstagsbrand⸗ 
ſtiftung Anzeige erſtattete, darf hierbei nicht 
außer acht gelaſſen werden. 
der Vernehmung des Reichsmini⸗ 
bbels ſind auch Frag Mittwoch, 
ung des Neichs⸗ 
tagsgebäudes verſtärkt worden. Der Andrang 
von Publikum und Preſſe iſt wieder außer⸗ 
ordentlich groß. Der Angeklagte Dimitroff, 
deſſen Ausſchluß an ſich noch nicht beendet iſt, 
iſt angeſichts der Bedeutung der Ausſagen des 
Miniſters ausnahmsweiſe wieder zuge⸗ 
laſſen worden. Í 

Bei dem Erſcheinen des Reichsminiſters Dr. 
Goebbels im al erheben ſich die Anweſenden 
und begrüßen den Miniſter mit dem deutſchen 
Gruß. Nach der Vereidigung führt Senats⸗ 
präſident Dr. Bünger u. a. aus: \ 

„Ihr Zeugnis, Herr Miniſter, ijt uns beſon⸗ 
ders an aus verſchiedenen Grün: 
den. Einmal ſchon deshalb, weil Sie ja auch 
als et rge in Betracht kommen. Außer⸗ 
dem find Sie lange Mitglied des Reichs⸗ 
tages und haben daher eine gute Beurteilung 
der ganzen Sachlage, was die techniſche Ent⸗ 
ſtehung des Brandes angeht. Aber was das 
wichtigſte iſt: Infolge Ihrer jetzigen Amts⸗ 
ſtellung iſt es doch ſo, daß Mitteilungen, Beob⸗ 
e und weſentliche Tatſachen, die mit 
dem Brande zuſammenhängen, bei Ihnen zu⸗ 
ſammenlaufen, ynd darum find wir der Anficht, 
daß Sie nach dleſer Richtung, namentlich auch 
nach der Richtung, worauf eigentlich die Brand⸗ 


Aus Anlaß 
ſters Dr. 65 


ſtiftung zurückzuführen ijt, ein beſonders weit- |. 


umfaſſendes gutes Urteil haben. Wenn Sie, 
Herr Miniſter, dabei in die Lage kommen, auf 
etwas antworten zu jollen, was im „Braun⸗ 
buch“ ſteht, ſo möchte ich gleich dem Irrtum 
vorbeugen, daß das etwa eine Rechtfertigung 
gegenüber dem Braunbuch ſein ſoll. 

Dieſes Braunbuch iſt bereits gekennzeichnet 
und eine Rechtfertigung ihm gegenüber 
kommt gar nicht in Frage. 

Präſident Bünger weiſt auf die Behauptung 
hin, daß für den 27. Februar von ſämtlichen 
Miniſtern keine Wahlreden angeſetzt bzw. die 
bereits zugeſagten Wahlreden abgeſagt worden 
wären, und er bittet den Miniſter, darüber 

Auskunft zu geben. ; 

Reichsminiſter Dr. Goebbels: Es ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich bei einem drei⸗ bis vierwöchigen 
Wahlkampf, daß die Herren, die den Wahl⸗ 
kampf führen, ſich zwei⸗ oder dreimal in der 
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Woche in Berlin treffen müſſen, da die gemein⸗ 
ſame politiſche Linie gewahrt werden muß. Bei 
der erſten Beſprechung, die ich mit dem Fuhrer 
hatte, wurde daher beſchloſſen, daß während der 
erſten zwei, drei Tage in der Woche nach Mög- 
Ar 55 alle Herren in Berlin zugegen ſein 
müßten. Einer dieſer Tage war der Tag des 
Reichstagsbrandes. Es war ein Tag, der für 
alle Mitglieder des Kabinetts und die maß⸗ 
gebenden Herren der NSDAP. freigehalten 
worden war von Verſammlungen für politiſche 


- Polen und der Danziger Kouflift 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ meint zum 
Danziger Zeitungskonflikt, daß Polen daran 
nicht direkt intereſſiert ſei, daß aber nichtsdeſto⸗ 
weniger die öffentliche Meinung Polens die 
Entwicklung des Konflikts aufmer ja verfolgen 
werde, da indirekt auch feine Intereſſen enga⸗ 
giert ſeien. Auch wenn, wie Dr. Rauſchning pol⸗ 
niſchen Journaliſten verſicherte, dieſe Angelegen⸗ 
heit die durch die Verfaſſung und den Vertrag 
vom 18. September dieſes Jahres gn ) 
ten Rechte der Danziger Polen nicht ungünitig 
beeinfluſſen könne, ſo ſcheine es doch Polen nicht 
gleichgültig zu ſein, in welchem Geiſte und auf 
welche praktiſche Weiſe die Danziger Verfaſſung 
ausgelegt werde, von deren Geiſt und Buch⸗ 
ſtaben in bedeutendem Maße die Entwicklung 
des polniſchen Handels in Danzig aang Es 
ſei auch die Frage der Auslegung der Befug⸗ 
niſſe und des Tätigkeitsbereichs des Hohen 
Völterbundskommiſſars in Danzig nicht gleiche 
gültig. 


Die unangenehme 
Minderheitenſchutz⸗ Verpflichtung 


Der dem Innenminiſterium naheſtehende 
„Kurjer Poranny“ unternimmt einen ſehr 
heftigen Ausfall gegen die Rede Neuraths, dem 
er „Lügenhaftigkeit! und Primitivität“ der 
Argumentation vorwirft. Der „Kurjer“ wen⸗ 
det ſich heftig gegen den Minderheiten⸗ 
chutzverttrag in feiner gegenwärtigen 
orm und fordert die endliche Erfüllung der 
polniſchen Forderung auf Ausdehnung des völ- 
kerbundlichen ide es auf ſämt⸗ 
liche Nationen und ſätmliche Staaten. Hier⸗ 
bei hofft man offenbar, daß die Minderheiten: 
ſchutzverträge bei Nichterzielung einer Ein⸗ 


niemand die 


d langen, die außerhalb der Wahlpropa⸗ 
anda lagen. Es iſt aber durchaus nicht ſo, daß 
ie ſich auf dieſen Tag geeinigt hätten, weil er 
als der Tag des Reichs lagsbrundes in pimeys 
enommen wäre, jondern es war ein reine 
i daß gerade an dieſem Tage, wo die 

abinettsſitzung ſtattfand, alle Herren in Ber⸗ 
lin zugegen waren. j 

Vorj.: Wann haben Sie vom Reichstags⸗ 
brand Kenntnis erhalten? 

Dr. Goebbels: An dem Tage hatte eine 
Kabinettsſitzung ſtattgefunden, und am 
Abend des Tages war der Fleer in meiner 
Wohnung zu Gaft. Auch das ift im Braunduch 
als verdächtig bezeichnet worden, aber es fin⸗ 
det eine ſehr einfache Erklärung. Der Führer 
beſaß damals in Berlin noch keine Privatwoh. 
nung, ſondern wohnte im Hotel Kaiſerhof. 
In Pei Oppofitionszeit hatte es fih jo heraus- 
ebildet, daß bei ſolchen Beſprechungen im 
aiferhof der Führer meiſt mittags oder 
abends bei uns zu Gaſte war. Ich wurde 
während des Abendbrots ans Telephon geru⸗ 
en. Unſer Auslands⸗Preſſeleiter Dr. Hanf⸗ 
taenger wohnte damals als Gaſt des Reichs⸗ 
tagspräſidenten Göring im Reichspräſidenten⸗ 


palais. 

Er benachrichtigte mich telephoniſch, daß 

der Reichstag brenne. 

Ich habe dieſe Mitteilung für abſurd gehalten 
und glaubte, es handle ſich dabei um einen 
Scherz und hängte ein. 800 machte gar keinen 
Gebrauch von der telephoniſchen Mitteilung. 
Bald darauf wurde aber wieder telephoniſch 
von derſelben Stelle angerufen, und ich wurde 
ganz dringlich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es nun meine Pflicht ſei, den Führer dar⸗ 
über uz informieren, daß der Reichstag brenne. 
Hanfſtaengel ſagte, 

er ſitze dem Neichstag gegenüber und jehe 

die Flamme herausſchlagen. 

Darauf hielt ich es für meine Pflicht, das dem 
Führer mitzuteilen. Er wollte es zuerſt auch 
nicht glauben, ſo überraſchend kam die Mit⸗ 
teilung. Wir haben uns ins Auto geſetzt und 
find in rajendem Tempo zum Reichstag gefah⸗ 
ren. Wir ſind dort vielleicht eine halbe 
Stunde nach dem Eingang der telephoniſchen“ 
ine, eingetroffen. Gleich am Portal 2 
trat uns Miniſterpräſident Göring entgegen 
und erklärte, 

es handle ſich um ein politiſches Attentat, 
einer der Täter ſei ſchon eſaßt ein holländi⸗ 
ſcher Kommuniſt, der jetzt in Gewahrſam ſei 
und vernommen werde. 

Bori.: Haben Sie die vielfach erwähnte 
Aeußerung des Reichskanzlers gehört, die ſich 
auf die Urheberſchaft des Brandes bezog? 

Dr. Göbbels: Der Führer ſagt: Das iſt 
ein Zeichen dafür, wie die Situation wirk⸗ 
lich iſt. r 

- Hier kann man jehen, in welcher Gefahr 

* Deutſchland ſteht, ; 
und das deutſche Volk kann überzeugt ſein, daß 
ich es für meine Pflicht halte, die deut⸗ 
ihe Nation vor dieſer Gefahr zu erretten. 


Erdſlöße n Jüddeulſchland 


Berlin, 8. November. Meldungen, die aus 
Nordtirol, dem Allgäu, Württemberg, Ober⸗ 
baden und der Oſtſchweiz einlaufen, berichten 
von einem heftigen Erdſtoß, der heute nacht 
gegen 3.42 Uhr in den verſchiedenen Orten 
wahrgenommen wurde. Der Erdſtoß — einige 
Berichte ſprechen von zwei Erdſtößen — war 
von heftigem Rollen begleitet. An einigen 
Orten haben die Gebäude geſchwankt, überall 
aber die Möbel gezittert. Man vermutet, daß 
der Herd im Sandes 19 zu ſuchen iſt, wo 
ihan am 8. tober 1930 Erdbeben verzeich⸗ 
net wurde. 


hier und dert 
mütigkeit der Staaten ganz bejeitigt werden 
könnten. 

Der gemäßigt rechtsſtehende „Kurjer 
Warſzawſti“, ein Oppoſitionsblatt, bezeich⸗ 
net den Austritt Deutſchlands als einen 
Theatercoup. Die deutſche Rechnung auf den 
Viermächtepakt habe ſich als irrig erwieſen, 
und Deutſchland ſei jetzt im Begriff, ſeinen 
eventuellen Wiedereintritt in den Völkerbund 
vorzubereiten. é 


Die Juden in Polen 


Der „Kurjer Poznanſki“ kommt in 
einem Yeitartifel, in dem er ſich mit den Un⸗ 
ruhen in Paläſtina befaßt, zu folgenden 
Schlußfolgerungen: t 

„Im Augenblick will, wie jih herausſtellt, 
uden haben. Eine freie Emigra⸗ 
tion beſteht in der gegenwärtigen Weltwirt⸗ 
ſchaft nicht, und ſelbſt Länder, die den Juden 
beſonders wohl geſonnen ſind, wie z. B. Frank⸗ 
reich, ſchränten die Einwanderung ſehr ſtark ein. 
Natürlich wird die immer . Lage 
der Juden in der Welt die Juden veranlaſſen, 
ihre Lage dort zu befeſtigen, wo ſie noch ruhig 
ſitzen können. Es iſt zu erwarten, daß nament⸗ 
lich die Juden in Polen um ſo intenſiver ſich 
um die Möglichteit einer ungebundenen Ent⸗ 
wicklung in unſerem Lande bemühen werden. 
Die Zeiten Mind vorüber, da die Juden Polen 
drohten und ſpotteten Heute bemühen ſie ſich, 
ihm zu ſchmeicheln, denn fie find im Grunde 
genommen ſeiner Gnade und Ungnade ausge⸗ 
liefert. Aber es kommt unerbittlich der in ſei⸗ 
ner Art einzigartige geſchichtliche Augenblick, 
in dem die jüdiſche Frage in Polen ge⸗ 
regelt werden wird. e Kunſtſtücke und ſon⸗ 
itige Bemühungen werden das aufhalten, was 
in der Logik der Geſchichte liegt.“ 


Jür Frieden, Arbeit und Brol 


Programm für die Stunde 
der Arbeitsruhe am 10. November 


Berlin, 8. November. Das Programm für 
die Stunde der Arbeitsruhe am Freitag ijt wie 
folgt feſtgeſetzt worden: 12.55—14.00: Rund? 
gebung für Frieden, Arbeit und Brot. * 

Der Reichskanzler ſpricht in der Maſchinen 

halle eines großen Berliner Fabrikbetriebes. 
12.55: Beginn des Vorberichtes aus der 
Maſchinenhalle. 13.00: „Der Berliner Verkeht 
ruht.“ Alle Fabriken, Lokomotiven und Dampfer 
geben das Zeichen zur Unter bechung des 
Verkehrs auf eine Minute. Alle Ars 
beitsſtätten Deutſchlands beginnen mit der 
Kundgebung.“ 

Reichsminiſter Dr. Goebbels berichtet von 
der ſchaffenden Arbeit. Ge er ar Der 
Führer ſpricht. Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 

Gegen 13.55 Sämtliche Werkſtätten Deutſch⸗ 
lands nehmen den Betrieb wieder auf. 


Adolf Hitler in münchen 


München, 8. November. Heute traf hier Adolf 
Hitler ein. Nach ſeiner Ankunft in München 
beſichtigte der Führer in Begleitung des Reichs 
ſchatzminiſters und des Miniſters Wagner die 
Fundamente des Parteihaus⸗Neubaues. In⸗ 
zwiſchen hatte fih vor dem Braunen Haus Dei 
Stoßtrupp „Hitler 1923“ aufgeſtellt. 
Der Führer begrüßte jeden einzelnen der 36. 
Mittämpfer durch Handſchlag und unterhielt 
ſich mit ihnen. Dann kehrte er in feine Arbeits 
räume zurück, nachdem ih feine alten Kamera“ 
den mit einem donnernden „Heil!“ von ihm 
verabſchiedet hatten. 
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Große Parade in Moskau 


Moskau. 8. November. Anläßlich des 16. Jah: 
restages des Bestehens der Somfetunion hat 
auf dem Roten Platz eine große ade 
gefunden, auf der die ungeheure Entwicklung 
der techniſchen Waffen auffiel. Vor dem Monjo 
leum defilierten mehr als 500 Tanks. 5 
Parade wohnten auch die polniſchen li!“ 
ger mit Oberſt Ranjti bei. In den Abend‘ 
ſtunden waren fie bei dem von Kalinin gegt” 
benen Empfang zugegen. 


Beſſerung der ruſſiſch⸗japaniſchen 
Beziehungen? 


Totio November. In ener Detect 
Beſprecht e zwiſchen dem Sowjetbotiche 16 Š.. 
Sureniew und dem Außenminiſter Hiro * 45 
wurde die letzte Unberfliegung der Sende 7 
tenge durch japaniihe 7 95 — beſprochen. Be SE 
olititer folen ſich ſchließlich darin einig g fi 
weſen fein, daß es notwendig fet, die Mtma 
iphäre in den politiſchen Beziehungen zwi 
ſchen Rußland und Japan zu beſſern. 


Balbo ſtrafverſetzl fi 
Rom, 8. November. Muſſolini zuber zue i 
durch einen Erlaß neben dem Kriegeminsa⸗ : 
rium nun auch noch das Marines und prei a 
Luftfahrtminiſterium, ſo daß jetzt alle ner 
militäriſchen Miniſterien in feiner Hand Ad⸗ 
einigt ſind. Außer Marſchall Balbo und Ares 
miral Siriani find auch die Unterſtaatsſe der 
täre Ruſſo und Riccardi zurückgetreten. f 
König hat auch ihre 9 angeno ird 
Der bisherige Luftfahrtminiſter Balbo "i 
zum Gouverneur von Libyen erna 
Ueberraſchend mag es ſcheinen, daß Balbo gi 7 
nach feinem Triumphzug nach Tripolis gel Ar 
wird. Aber er wird auch in Tripolis um 
beit nicht verlegen ſein. 


Juden ſtimmen 
für die Sanierungsliſten 


Der „Kurjer Pozuanſti“ meldet, dern 
nach dem Beiſpiel der Bromberger ten, 
auch die Poſener Juden beſchloſſen h bet 
bei den Stadtverordnetenwahlen die Liſten 
Sanierung geſchloſſen zu unterſtützen. 1570 
liche Meldungen ſollen auch aus der Pr per 
eingetroffen ſein. Das Blatt bemerkt zu g 
Möglichteit einer Unterſtützung der ert 2 
liſten durch die Juden folgendes: „Wir i 
ſtehen wohl, daß ein Sieg der Sanierung 
den großpolniſchen Städten auf der Linit ne, 
heißen Wünſche der Juden verlaufen = ai; 
deren Anſturm auf die Weſtländer dau ierten 7 
die Gegenaktion von feiten der organ N 
nationalen Oeffentlichteit dieſer Länder "rer 
Wir fürchten jedoch. daß dieſe Wünſche 1 BH 
Sphäre unerreichter Träume bleiben we 2 


Spionage re- 
Warſihau, 8. November. Das sniritärbeh er 
gericht verurteilte den Schützen C eſtaw 
per, dem die Weitergabe militär 
A Nahe lle zur Laſt gelegt wurde 
14 Jahren Gefängnis. ae 
Vor dem Zivil⸗Bezirksgericht begann g“ 
ein weiterer Spionageprozeß gegen S or 
larowa und neun Mitangeklagte. Die 
handlung wird bei geſchloſſenen Türen 


Die 2. Nate der staats anleihe . 
Im Zuſammenhang mit dem asien, nel . 
m 
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Friſt für die Einzahlung der weiten ag 
inneren Anleihe hat der General! 
Starzyüſki angeordnet, gr gi 
Zeichner angefertigt werden follen, um dees 
weite Rate niht eingezahlt haben, . 
Liften den Finanzämtern und Bür en ya 
zuzuſtellen. Es it ferner der Au er y 
morden, die zweite Rate auch noch 7 
eigentlichen Termin anzunehmen, r 
Tag der Einzahlung vermerkt und mis 

ämter unverzüglich davon in Kenn v 
werden müſſen. A 


r 


b 
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deutichland—Bolen 
am 3. Dezember 


p Sarian, 8. November. Der offizielle 
er arſchlag Deutihlands, am 3. Dezember 
knen Fußball⸗Länderkampf mit Polen auszu⸗ 
handen, ijt in einer Sonderſitzung des Bor- 
andes des polniſchen Fußballverbandes an: 
enommen worden. Damit ijt der erſte 
uhballtampf zwiſchen dieſen beiden Län: 
ſchl perfekt. Mit Stimmenmehrheit wurde be- 
au Oljen, dem Vorſchlage mit dem Vorbehalt 
io. immen, daß das Nückf gi el bis zum 
„Oktober 1934 in Polen zum Ausdruck kommt. 
ta on polniſcher Seite find bereits zwei Kra- 
ar Trainingsſpiele für den 19. und 
ovember anberaumt worden. 
A Den Länderkampf, zu dem beſondere 
Kas lä g e veranſtaltet werden, ſoll das 
adio übertragen. 
ið ie verlautet, wird fih die deutſche Mann⸗ 
daft gegen Polen aus Spielern von Branden- 
ian D orddeutſchland und Mitteldeutſchland zu- 
mmenſetzen. 


TITTEN 


Der Ruri get 
jer Warſzawſki“ bemerkt zu 
jem offiziellen Vorſchlag Deutſchlands u. 155 
[lgendes: „Das find die grundlegen⸗ 
Men Punkte dieſes bedeutſamen Dotu- 
ches das nicht nur in einem ausgeſucht höf⸗ 
Rietz ſondern Lega her * Tone ge 
(dt eben iſt. Der polniihe Sport unterhält 
Sp langem den Kontakt mit dem deutſchen 
dan. Zamentlich auf dem Gebiete des Fuß⸗ 
dem Schon mehrmals ſind Mannſchaften aus 
en Deutſchen Reich in Polen zu Gaſte gewe⸗ 
Fla und unfere Mannſchaften haben auf den 
das den Berlins, Leipzigs 1 Hemm Aber 
wa waren keine ſyſtematiſchen Beziehungen, es 
e tehungen von Fall zu Fall. 
entia in dieſen Beziehungen fehlte, war die 
deren etdende Bindung, wie fie ſtets durch Län⸗ 
die ampfe gelhaffen wird, Seinergeit wollten 
ännsolen die Urheber eines foljen erften 
immderkampfes fein, aber die Deutihen fanden 
Berner irgendeinen Grund, um abzuſagen oder 
Kom gungen zu jtellen, die unmöglich ange 
diej men werden konnten. Wir aon daher 
grun fruchtloſen Verſuche, die übrigens aus 
Dad ätzlichem Geſichtspunkt unangenehm 
Ein en, auf. Heute hat ſich die Lage geändert. 
Dej neuer Wind weht im 1. 0 en Fußball⸗ 
ig en, wenn fih der Deutihe Fußballbund ent- 
1 — hat, von ſich aus ein ſolches Angebot 

en. 


Der neue Bürgermeiſter 
von New Nork 


Nene Pork, 8. November. Bei den geſtrigen 
Ron potfer Bürgermeiſterwahlen Tauben drei 
roldaten im Felde, und zwar der bisherige 

ü lgermeiſter O'Brien, Major la Guardia, der 
Untoniſcher Abſtammung iſt, und von der ſog. 
Mnprepartei aufgeſtellt worden war, und ein 
ewa ger Demokrat. La Guardia wurde 
dit. Damit it Tammany Hall zum 

Male ſeit 20 Jahren geſchlagen worden. 


Die Zahl der Notare in Polen 


Ar. geſchau, 8. November. Auf Grund einer in 
otve des „Dziennik Uſtaw“ veröffentlichten 
Velen ordnung iſt die Zahl der Notare in ganz 
don e gaf 770 Perſonen feftgelegt worden. Da- 
N Ragi elen auf den Appellationsgerichtsbezirt 
ublin 901 28, in Wilna 66, in Krakau 90, in 
96, in Poſen 140, in Lemberg 163 und 
han 187. Bei der Feſtlegung der Zahl 
meate find bereits die Aenderungen in der 
Cory. Nation des Gerichtsweſens berückſichtigt 
duch die die zu Neujahr in Kraft treten, alſo 
dation Verlegung des Thorner Appel- 
$ Sgerichts nach Poſen. 
Kinn einer weiteren Verordnung des Juſtiz⸗ 
tato wird die Kadenz der gegenwärtigen 
Lonſtit enräte in Poſen und Thorn bis zur 
Rojen uierung des neuen Advokatenrates in 
Di, verlängert 
ra die yi 


ates Wahl d . 
rr 
Großer prozeß 


„wegen Steuerverfehlungen 


Denen 8. November. Vor dem hieſigen Be⸗ 
Heat. hat der ide Be ek e große 
ehlungen zum Schaden des 

en gamen, Es haben ſich zu vers 
Grodn der frühere Leiter e 
Kro. Leon Eu ba, fein Stellvertreter 
Thalende ſomewicz, der Buchhalter Wladyſlaw 
Hef. q Wie die jüdiſchen Kaufleute Mo Zeſz 
NEM Hirſz, Geſzel Jogel und Chaim 
Die Verfehlungen find in den Jah⸗ 
nta und 1928 begangen worden. Nach 
genlende geirift beliefen fie ih auf Hundert 
au ife St te beruhten hauptſächlich darauf, dah 
Perag n odeuerzahler von 1 — Steuern befrei 
n lebte e „daß man die Steuerveranlagungen 
ng 5 er Man nimmt an, daß die Verhand⸗ 
Wochen dauern wird. 


er 
a bban bei den Krankenkaſſen 


1 
Kr bekannt 8. November. Um die Jahreswende 
ſakenkaſſen ſoll zu dieſem Zeitpunkt das neue 
ktwangreich e ls in Kraft treten — werden 
nalrtet. Sie eduktionen in den Krankenkaſſen 
dei ds betrage Ollen etwa 20 Prozent des Pers 
ba, den Arne Den Auftakt zu dieſem Abbau 
zeich n enkaſſen hat bekanntlich in Brom⸗ 

en Nerz derweiſe die Entlaſſung von fünf 
teten. ten gegeben, über die wir geſtern 


sass 


ATTI 


Bus Siadi und fond . 


Tmo 


* 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 8. November 
Sonnenaufgang 7.01, Sonnenuntergang 16.12; 

Mondaufgang 20 29, Monduntergang 12.48. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
0 Grad Celj. Weſtwinde. Barom. 754. Heiter. 


Geſtern: 2 jte Temperatur -+ 10, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 8. November 
— 0,12 Meter, gegen — 0,11 Meter am Vortage. 


— — 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 
Mittwoch: „Maskenball“. 
Donnerstag: Sinfoniekonzert. 
Freitag: „Zigeunerbaron“. 
Teatr Polfki: 
Mittwoch: „Er und ſein Doppelgänger“. 
Donnerstag: „Er und * Doppelgänger“. 
Freitag: „Pan Geldhab“ (Premiere). 
Teatr 8 
Mittwoch geſchloſſe 
Donnerstag: ar 
Freitag: „Bares 
Teatr Nowości: 
Mittwoch: „Der Silberfalter“. 
Kinos: 
Apollo: „Der Spion in der Maske“. (5, 7, 9.) 
Metropolis: „Der Spion in der Maske“. (4%, 
6%, 8%.) > 
Wilſona: „Congorilla.“ 
Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 


Marig. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—1275. 


— — 


Wenn die kalten Tage kommen 


n. - 
es Geld“ (Premiere). 
Geld“. 


Wenn die kalten Tage kommen, tun viele 


jedes Jahr eine ganze Menge verkehrter Dinge. 
Man will nicht einſehen, daß nun einmal der 
Menſch ſich nach den Jahreszeiten zu richten hat 
und nicht umgekehrt. Wenn man ſich dieſes 
ganz eindeutige und unabänderliche Verhältnis 
nicht genügend vor Augen hält, dann hat das 
mitunter recht unangenehme Folgen. 


Die meiſten Erkältungen zum Beiſpiel ließen 
ſich vermeiden, wenn man einſehen wollte, daß 
es wenig Zweck hat, bis weit in den ſpäten 
Herbſt hinein ſogenannte Abhärtung zu treiben, 
um dann ganz plötzlich die Waffen zu ſtrecken 
und dickſte Winterkleidung anzulegen. Die 
Folge davon iſt faſt unfehlbar eine Erkäl⸗ 
tung. Es kommt hier wie bei vielen Dingen 
auf den richtigen Uebergang an. Nicht nur 
beim Menſchen. Da ſtehen zum Beiſpiel noch 
die Blumentöpfe auf dem Balkon. Wenn Froſt⸗ 
gefahr droht, ſtellt manche Hausfrau die Blu⸗ 
men ganz einfach vom Balkon in das warme, 
geheizte Zimmer und wundert ſich dann, wenn 
die Blumen die Köpfe hängen laſſen. 


Erſt wenn es richtig kalt geworden iſt, er⸗ 
innern ſich viele, daß dieſes oder jenes Fenſter 
nicht richtig ſchließt, obwohl man das ſchon im 
vorigen Winter wußte. Oder der Ofen hat nicht 
mehr richtig gezogen, ein Roſt war durchge⸗ 
brannt und dergleichen. 


Auf den Winter muß man ſich vorbereiten, 
wie auf jedes andere große Naturereignis. Wer 
das rechtzeitig und im genügenden Umfang ut, 
bewahrt ſich vor Schaden an Geſundheit und 
Eigentum. Friſche, kalte Luft iſt wunderbar, 
aber es gibt in der Speiſekammer eine Menge 


Dinge, die Temperaturen unter Null nicht gut 


Gasexploſion in Wilda 


Bier Verletzte — Wohnung demoliert 


Zu dem von uns geſtern kurz gemeldeten 
Exploſionsunglück in der ul. Wierzbie⸗ 
cice werden noch folgende Einzelheiten be⸗ 
kannt: Im Haufe Wierzbiecice 59 befindet ſich 
im Keller ein Lebensmittelgeſchäft und da⸗ 
neben die Wohnung des Ladeninhabers. Kurz 
vor 7 Uhr früh bemerkte die Haushälterin, als 
ſte an die Tür der Ladenbeſitzer Bernat 
klopfte, ſtarken Gasgeruch. Um feſtzuſtellen, 
woher der Gasgeruch kam, wollte ſie ſich ein 
Licht anzünden. Als ſie das Streichholz an⸗ 
ſtrich, erfolgte die Exploſton, die die Wohnung 
der Bernats demolierte. Die Wohnungstür 
wurde eingedrückt, und Frau Bernat, die ſich 
im Korridor befand, kam in die Flammen des 
gleichzeitig ausbrechenden Feuers. Mit bren⸗ 


1 nenden Kleidern lief fie auf die Straße, wo 


| 


vertragen, zum Beiſpiel Obſt, Gebäck, Einge⸗ 
machtes. 

Es gibt viele Leute, die, wenn ſie ausgehen, 
bereits im warmen Zimmer den Mantel und 
Schal anlegen. Das iſt nicht nur unpaſſend, be⸗ 
ſonders wenn man irgendwo zu Beſuch iſt, ſon⸗ 
dern auch ungeſund. Es iſt eine eiſerne Ge⸗ 
ſundheitsregel, den Mantel und die anderen 
warmen Kleidungsſtücke nicht im warmen Zim⸗ 
mer anzulegen, ſondern im kühleren Flur. Wenn 
man den Mantel angelegt hat, gehe man auch 
gleich, denn das iſt die beſte Art den Körper 
auf gleichmäßiger Außentemperatur zu halten. 
Von mancher Seite wird es als geradezu un⸗ 
männlich hingeſtellt, im Winter warme Hand⸗ 
ſchuhe zu tragen. Gerade das Gegenteil iſt 
richtig. Jeder, der dazu in der Lage iſt, ſoll 
Handſchuhe, und zwar möglichſt warme tragen. 
Eine kalte Hand iſt nicht voll arbeitsfähig, und 
es iſt bedeutung vernünftiger, ein Paar warme, 
wenn auch „unmännliche“ Handſchuhe zu tragen, 
als nachher eine halbe Stunde mit dem Warm⸗ 
reiben der Hände zu verlieren. 


Vielfach wird nach einer geeigneten Methode, 
das Gefrieren der Fenſter im Winter zu ver⸗ 
meiden geſucht. Es gibt eine ſehr einfache, die 
beſonders für große Schaufenſter geeignet iſt: 
ein wenig verdünnte Schwefelſäure ganz dicht 
an die Innenſeite der Scheibe geſtellt, verhütet 
jedes Erfrieren. Man muß nur für den Ab⸗ 
zug der Schwefeldämpfe ſorgen! 


Sonnabend amtlicher Feiertag? 


Wie wir erfahren, iſt den hieſigen zuſtändigen 
Stellen noch nicht bekannt, ob der 11. November 
als amtlicher Feiertag gefeiert werden wird. 
Für die Stadt Warſchau iſt Sonnabend, der 
11. November bereits als amtlicher Feiertag 
angeſetzt worden. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeine Monatsſitzung am Montag, dem 13. d. 
Mts., abends 8 Uhr im Sitzungsſaale des Raiff⸗ 
eiſengebäudes, Wjazdowa 3, ab. Dr Torn o 
î über neuere Anſchauungen über den 
geofogifthen Aufbau unſerer Erde. Güfte will: 
ommen. 

Am Montag, dem 20. d. Mts., abends 8 Uhr 
findet ein öffentlicher Vortrag im großen Saale 
des Ev. Vereinshauſes ſtatt über das Thema: 
„Vierzehn Jahre bei und mit den Tieren Afri⸗ 
kas“. Der Vortragende iſt der bekannte Afrika⸗ 
forſcher Steinhardt. Der Vortrag wird 
mit Lichtbildern illrſtriert. 


Die Geſchäftsſtelle der deutſchen Sejm- und 
Senatsabgeordneten, 
bittet uns, bekanntzugeben, daß am 10. Novem: 
ber anläßlich des derbe die Geſchäftsſtelle 
der deutſchen Sejm⸗ und Senatsabgeordneten, 
die Büros des Wohlfahrtsdienſtes und des 
Hilfsvereins deutſcher Frauen geſchloſſen ſind. 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels ſind Adam 
Schroeder und Mieczyſlaw Sadowſki, 
ul. Sw. Wincentego, feſtgenommen worden. 


— — 


Woiew. Poſen 
Moſchin 


unn. Wohltätigkeitsfeſt. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend fand im Saale des Herrn Hoffmann 
ein Wohlätigkeitsfeſt zugunſten der Winter⸗ 
hilfe ſtatt. Veranſtaltet wurde dieſes Feſt 
von allen Vereinen unſerer Um ebung, und ſo 
atte ſich ein Komitee von den Vorſtänden des 
eſangvereins Kroſno, des landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins Kroſinko und Zabno, des 
Frauenausjóu es des Kreiſes Schrimm und 
er Schulvereine eig el und Kroſno ge 
bildet. Auch beteiligte ſich an den Darbietungen 
der Poſaunenchot, welcher, nebenbei be- 
merkt, auch Stücke wie Märſche, u. a. von ſeinem 


ſich ihr Sohn ihrer annahm. Herr Bernat ſo⸗ 
wie ſeine Tochter erlitten bei dem Ausbruch 
ebenfalls ſchwere Verletzungen. Die Feuer⸗ 
wehr im Verein mit der Rettungs» 
bereitſchaft hatte im ganzen 

4 Verwundete ins Krankenhaus 
zu ſchaffen. Die Unglüdsjtätte bietet ein Bild 
der Verwüſtung. Scheiben ſind zertrüm⸗ 
mert, eine Tür mit dem Rahmen aus der 
Mauer geriſſen. 


Die Urſache der furchtbaren Explosion ift 


von der techniſchen Bereitſchaft der Gasanftalt . 


ſeſtgeſtellt worden. Eines der gußeiſernen 
Gasrohre war geplatzt und hatte eine Menge 
Leuchtgas in den Keller ſtrömen laſſen. Das 
offene Licht verurſachte dann den Ausbruch. 


Waly Leſzezynſkiego 


1] j f 


ſſſaſiſſſaagsrfaaim nen 


Dirigenten Lehrer Waldow komponiert, zur 
Aufführung brachte. Dieſe wie auch die beiden 
Lieder, geſungen vom Geſangverein ‚Rrofno, 
fanden reichlichen Beifall. Auch wurde vom 
8 des Geſangvereins ein Drei⸗ 
akter aufgeführt. Die Nollen waren gut ver⸗ 
teilt und wurden auch von ihren Darſtellern 
ſicher geſpielt. Reicher Beifall lohnte den Spie⸗ 
lern ihre Mühe. Desgleichen war von allen 
Mitgliedern der genannten Vereine reichlich für 
ein kaltes Büfett geſorgt worden, ſo daß es 
an Erfriſchungen nicht fehlte. Verloſungen, Ver⸗ 
ſteigerungen und reisſchießen füllten die 

anien im Tanze reichlich aus. Der überfüllte 

aal wurde jedoch bei den Klängen einer 
Zune Kapelle reichlich in Bewegung gebracht. 

er Morgen rückte nur allzu ſchnell heran, und 
man wäre noch gern ein Etundchen länger ge⸗ 
blieben. Und alle, die in den Morgenſtunden 
nach Hauſe eilten, gingen gewiß noch im Takte 
des Liedes: 

„Schön in Moſchin war's, wie nie.“ 
Beſonders ſei auch noch an dieſer Stelle allen 
poat, die es ermöglicht und dazu beigetragen 

aben, dieſes Feſt zu feiern. Und ſicher wird 
ich der Hauptausschuß für die Winterhilfe in 
Poſen freuen, wenn eines Tages ihm der 
Reinertrag überwieſen wird. 


Koſtſchin 

t. Meſſerſtecherei. Zu dem letzten Jahrmarkt 
in unſerer Stadt erſchien hier auch ein gewiſſer 
Nowakowfſki aus Poſen mit feinen beiden 
Söhnen. Nachdem ſie ſich den nötigen Mut ange⸗ 
trunken hatten, fielen ſie auf der Straße den 
21jährigen Stanijlaw Kowalak an und ſtachen 
mit Meſſern auf ihn ein. Der Arzt mußte ſich 
des durch mehrere Meſſerſtiche verletzten K. an⸗ 
nehmen und ſeine Ueberführung in das Städti⸗ 
ige Krankenhaus nach Poſen anordnen. Die 

eſſerhelden konnten verhaftet werden. 


Gneſen 


in. Für die Arbeitsloſen. Unter dem Vorſitz 
des kommiſſariſchen Stadtpräſidenten Dr. Qan- 
terer hat ſich ein ſtädtiſcher Ausſchuß gebildet, 
der den Arbeitsloſen und ihren Familien in 
den bevorſtehenden Wintermonaten, und zwar 
bis Ende März, Hilfe bringen will, um ſie vor 
der ſchlimmſten Not zu bewahren. Der Aus⸗ 
ſchuß braucht dazu den Betrag von 60 000 Zk. 
Der Stadtpräſident Dr. Lauterer hat an die 
Bürgerſchaft einen Aufruf zur Sammlung von 
Geld und Naturalſpenden erlaſſen. olche 
Spenden ſind bei dem Sekretär des Ausſchuſſes 
Staniſkawa Dyament im Magiſtrat im Ar⸗ 
beitsloſenreferat anzumelden. 

in. Der Weſtmarkenverein veranſtaltet hier 
vom 21. bis zum 30. November eine 2 der 
ponien Probleme. Zu dieſem Zweck hat er 
ie Vorſitzer aller hieſigen Vereine zu einer Be⸗ 
ſprechung im Magiſtrat eingeladen. 


Strelno 


ü. Entſetzliche Folgen der Unvorſichtigkeit einer 
Mutter. Die Arbeiterfrau Raczynko in 
Ciechrz hatte Milch aufgekocht und dieſelbe im 
Topf vorn auf dem Kochherde ſtehen laſſen, 
worauf ſie ſich auf einige Sekunden entfernte. 
n dieſem Augenblick trat deren 1 jähriges 
öchterchen an den Herd, um ſich ſelbſt die ge⸗ 
wünſchte Milch zu nehmen, wobei es den Topf 


Filmschau 


Kino Apollo und Metropolis 


„Der Spion in der Maske“ 


Die aufſtrebende polniſche Filminduſtrie kann 
u dieſem Film beglückwünſcht werden. Unver⸗ 
färſchte Darſtellung eines tendenziöſen und doch 
walt ka nnenden Stoffes in Verbindung 
mit kün ri hochſtehender Leiſtung und einem 
tontechniſch erfreulichen Niveau iſt hier in einem 
Maße erreicht worden, wie es kaum beſſer ge⸗ 
dacht werden kann. Wollte man im Superlativ 
ſprechen, dann mit der Empfehlung: Es lohnt, 
wieder ins Kino zu gehen. 

a Mittelpunkt des abenteuerlichen Ge 
ſchehens ſteht das tragiſche Schickſal einer 
pionin, der es zur Schuld gereicht, weil ſie 
der Stimme ihres Herzens folgt. Die Erfin⸗ 
dung der bereits vielbeſprochenen Todesſtrahlen, 
die im Kriegsfalle jeden Motor außer Dienſt 
ſetzen können, bildet den Ausgangspunkt für die 
Handlung, in die das ee Element des 
Geheimdienſtes hineinſpielt. Der Spionin fällt 
die Aufgabe zu, dem Sohn des Erfinders, den 
ihr anziehender Charme gefangen hält, das 
Geheimnis abzulocken. Sie J re Rolle, in 
die ein widriges Schickſal ſie geſtoßen hat, für 
ihre * eber bis zu einem Ende, wo ſie 
ihrem Geliebten nur noch danken kann für ſeine 
Li und den erlöſenden Tod, den ſie aus 
ſeiner Hand erleiden muß. 

Die Bombenrolle, die einer Marlene Dietrich 
oder Greta Garbo auf den Leib geſchrieben wäre, 
ſpielt nicht ſchlechter die begabte Hanka Ordo⸗ 
nôwna und hebt den Film über einen Sen- 
ſationshaſcher weit hinaus. Boguflam Sam: 
bow jti und Igo Sy m geben eine anſprechende 
Ergänzung. Seit langer Zeit wieder einmal 
europäiſches Empfinden; deshalb ift auch die 
kitſchferne Erſchütterung echt. 

In der Vorſchau ſieht man ausführliche Bilder 
vom Wiener Katholikentag und von den Feiern 
anläßlich des 250 jährigen Jahrestages der Be- 
freiung aus Türkennot. Erfreulicherweiſe und 
auch nicht zum Schaden des polniſchen Publikums 
hat man in dieſen Teilen den deutſchen Ton 
im Filmſtreifen gelaſſen. 

Das Programm, das ſicherlich auch vom deut⸗ 
ſchen Publikum nicht verſäumt werden wird, 
macht der Kinodirektion alle Ehre. es. 


# 


‚tag gerieten in einem Nachtlokal am Weltzien⸗ 


ante Bauten. 
p 
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ergriff und ſich die kochende Flüſſigkeit aufs Ge- 
ſicht und das linke Hence ung und 5 5 
ſchrecliche Brandwunden zuzog. In 
fürchterlichen Schmerzen wurde das unglückliche 
Kind in bedenklichem Zuſtande ins 
hieſige Kreiskrankenhaus überführt. Es beſteht 
= e daß es das Augenlicht ver⸗ 
iert. 


Bromberg 


y. Meſſerſtecherei. In der Nacht zum Sonn- 
platz (Plac Wolnosei) einige Gäſte wegen eines 
Mädchens in Streit, der auf der Straße in eine 
blutige Schlägerei ausartete. Hierbei wurde ein 
Marine⸗Bootsmann R ziſaw Ficek aus 
Gdingen mit dem Meſſer k Hwer bearbeitet, 
daß die Rettungsbereitſchaft den durch großen 
Blutverluſt Entkräfteten in das Krankenhaus 
ſchaffen mußte. 

y. Behördliches. Für den nach Poſen ver: 
ſetzten Leiter des Steueramts II, Ozany, über- 
nimmt Steuerinſpektor Waclaw Pawlowſki, 
das Amt. Intereſſenten können im Büro der 
Bromberger Handelskammer über Export⸗ 
möglichkeiten von Pilzen, Beeren, rohen 
Pelzen, Fiſchen uſw. nach Frankreich und Belgien 
genaue Informationen erhalten; desgleichen 
erteilt die Handelskammer über die rumäniſche 
Firma, Oficiul Central de Transactiuni fi Pla- 
ſamenti“ in Bularejt nähere Auskunft. 


Kolmar 


el. Landw. Vereins⸗Verſammlung. Am ver⸗ 
gangenen Mittwoch fand hier eine ſehr gut be⸗ 
chte Monatsverſammlung des Landw. Vereins 
Kolmar und Umgegend ſtatt. In dieſer er⸗ 
läuterte Geſchäfts führer eymann-KRogajen 
in ausführlicher Weiſe die neuen Krankenver⸗ 
ſicherungs⸗Beſtimmungen, wonach vom 1. Nö- 


vember d. Is. ab alle N Be⸗ 
a 


triebe nicht mehr den Kranken jen 
angehören brauchen, für ärztliche Behand- 
lung ihrer Angeſtellten und Arbeiter in Krank⸗ 
heitsfällen aber zu ſorgen haben, daß der Ar⸗ 
beiter, welcher ärztliche Hilfe in Anſpruch nimmt, 
10 Prozent der entſtehenden Koſten ſelbſt tragen 
muß und daß der erkrankte Arbeiter nur den 
Arzt in Anſpruch nehmen darf, welcher ihm vom 
Arbeitgeber angewieſen wird. Der zur Sitzung 
eingeladene und als Gaſt anweſende prakt. Arzt 
Dr. Rau von hier erklärte ſich auf Erſuchen 
der Verſammlung bereit, die ärztliche Behand⸗ 
lung der kranken Arbeiter der Vereinsmitglie⸗ 
der bis zum Abſchluß von Verträgen gegen 
ſpätere Abrechnung zu übernehmen. In Er- 
wägung wurde gezogen, daß der Verein eine 
Gemeinſchaft für die Krankenbehandlung der 
von den Vereinsmitgliedern beſchäftigten Ar⸗ 
beiter bilden ſoll. In einer im Dezember ab⸗ 
zuhaltenden neuen Monatsverſammlung ſollen 
3 feſtere Pige e gefaßt werden. — 
ann wurde die Abhaltung eines Haus⸗ 
TARERE oh 8e der im Januar k. Is. 
ier ſtattfinden ſoll, beſchloſſen, da ſich inzwiſchen 
eine A ie Anzahl von Teilnehmerinnen 
gemeldet hat. Nachdem der Vereinsvor 
noch Ausführungen zur Winterhilfe ge⸗ 
macht und zur Spendenſammlung in Form von 
Getreidegaben aufgefordert hatte, wurde die 
recht intereſſant verlaufene Sitzung nach etwa 
zweiſtündiger Dauer geſchloſſen. 
Kreistag. Eine Kreistagsſitzung war zu Frei⸗ 
tag einberufen worden. Auf der Tagesordnung 
ſtanden verſchiedene Nachtragsbewilligungen über 
Mehrausgaben im Haushalt und ir ausge: 
e Vorlagen fanden wider⸗ 
ruchsloſe Annahme. Zum Bau einer katholi⸗ 
ſchen Kapelle in Podſtolitz wurde eine Beihilfe 
von 4000 Zk. bewilligt. i i 
Silberhochzeit. Am Freitag, dem 10. d. Mis., 
feiert das Gutsbeſitzer Otto Rodenwald ſche 
Ehepaar in Jankendorf das Feſt der Silber⸗ 
hochzeit. j r 
rfeier. T 
er des fünfzigjährigen Bes 


Mrotſchen / 


jat kam es in Rajgrod. Als der Fleiſcher⸗ 
meiſter Eu Wenske den: aus Mrotſchen in 
der Nähe der Halteſtelle der Bahn * 
eines Viehankaufs verhandelte, ließ er die 
e allein ſtehen. Dieſe wurden, als eine 
okomotive aus Vandsburg vorbeikam, ſcheu 
und liefen über den Uebergang, welcher mit 
keiner Schranke verſehen war. Die 
wurden von der Maſchine erfaßt und getötet. 
Der Schaden, welchen Wenske erleidet, wird 


auf 800 Zloty geſchätzt. 


Cjarnikau 


e, Luther⸗Gedächtnisſeier. 3u einer Refor⸗ 
mations- und Luther⸗ ge 
Sonntag der Evangeliſche Verein Pi er Män⸗ 
ner nach dem Gemeinſchaftsſaal eingeladen. 
Mit der Begrüßung der Gemeinde und dem 
Gejang des Liedes „Ein feſte Burg“ wurde die 
Feier eingeleitet. Vorſpruch, Rezitationen, Ge⸗ 
ſang von Lutherliedern, igenquartetts und 
Sprechchor füllten den erſten Teil des Abends, 
während der zweite Teil durch einen Licht⸗ 
bildervortrag über das Leben und Wirken 
Luthers, begleitet von eee e Muſik, 
ausgefüllt wurde. Herr uperintendent 
Starke dankte dem Verein für das Gebotene, 


gedachte der hier vor fünfzig Jahren veranſtal⸗ 


teten Lutherfeier und ſprach zum 
Wunſch aus, daß Luthers Weſen nd Geiſt 
unter uns lebendig bleiben möge. Mit dem 
gemeinſam geſungenen letzten Vers von „Ein 
feſte Burg“ ſchloß die eindrucksvolle Feier. 


Buf í 
hk. Not jtiehlt Eiſen. Daß es ſich in der 
eutigen Zeit nicht empfiehlt, irgend etwas 
Bertuolles oder Verwertbares unbeauſſichtigt 
zu laſſen, zeigt der Diebſtahl von Pflug⸗ 
ſcharen auf dem Gute Wojnowice. Es ſtan⸗ 
den elf Pflüge auf dem Felde, um den Heim⸗ 


Schluß den 
' t 


Schwerer Unfall, ge einem ſchweren Un⸗ 
Pferde 


sfeier hatte am 


u 
OSOS Fer AERE 
r — 


aus, bald wieder au 


* Pojener Tageblatt g 
Selbitmord einer ſechslöpfigen Familie 


Bromberg, 8. November. Die Familie des 
Kaufmanns St. Wojciechowſti, ul. Zduny 
Nr. 10, beging in der Nacht zum Dienstag 
Selbſtmord Der Selbſtmord wurde geſtern 
mittag entdeckt, als auf Klopfen an der Woh⸗ 
nung W.s niemand öffnete; die Tür wurde ge⸗ 
waltſam geöffnet, und man gelangte ſo in die 
Wohnung. Den Eintretenden bot ſich ein fürch⸗ 


das Todesurteil gegen den Banditen Antoni 
fällt war, wurde ſofort durch ſeinen Verteidiger, 
Rechtsanwalt Kowalfſti, ein Gnadengeſuch 
an den Staatspräſidenten eingereicht. Schon am 
ſelben Abend um 8 Uhr konnte der Staats- 
anwalt dem Delinquenten bekanntgeben, daß 
dem Gnadengeſuch jtattgegeben und die 
Zodesitraje in lebenslängliches Gefängnis 
umgewandelt 


ift. Saniat, der ih ſchon mit dem Gedanken 
vertraut gemacht hatte, gehängt zu werden, 
tonnte erſt nach längerer Zeit begreiflich gemacht 
werden, daß er am Leben bleiben darf. Dank⸗ 
bar lächelnd nahm er ſeine Begnadigung ent⸗ 
gegen. j 

2. Neuer Banditenüberfall auf der Chauſſee 
bei Gniewkowo. Als der Einwohner Florian 
Ciecki aus Podgoörz am Freitag nachm. 
um 4 Uhr mit dem Rade nach Gniewko wo 
fube, wurde er auf der Chauſſee von drei uns 
bekannten Banditen überfallen. Während einer 


und Hintransport zu ſparen, und am nächſten 
Morgen fehlten ſämtliche Pflugſchare. 

hk. Jagdverpachtung. Am 9. 3. Mits. wird die 
840 Morgen große Jagd der Gemeinde Gra- 
blewo um 2 Uhr nachmittags im Schulzenamt 
durch den Gemeindeſchulzen Foſef Braun meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 


Ventſchen 


— Verlegung der Eiſenbahnwerkſtätten von 
hier nach Poſen. Wie verlautet, ſollen die hier 
ſeit Jahren befindlichen Eiſenbahnwerkſtätten 
nach Poſen verlegt werden, nachdem der hieſige 
Bahnhof in einen ſolchen zweiter Klaſſe umge⸗ 
wandelt worden iſt. Dadurch würde Bentſchen 
Ehe viel verlieren, denn die Fortnahme der 

iſenbahnwerkſtätten bedeutet den Abzug von 
etwa Bent amilien aus der Stadt. Bekannt⸗ 
lich iſt Bentſchen eine Beamtenſtadt, die durch 
das Sinken des Eiſenbahn⸗ und ſonſtigen Ver⸗ 
kehrs bereits viel verloren hat. 


— Export von Geflügel nach Deutſchland. Der 
Export von allerlei Geflügel hat in den letzten 
Tagen auf dem hieſigen Güterbahnhof erheblich 
ugenommen. Dies iſt mit einer gewiſſen Freude 
f ſtzuſtellen, wenn es ſich auch nur um eine vor⸗ 

ergehende Beſſerung des Exports handelt. 


Neutomiſchel 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Orts⸗ 
ruppe Kupferhammer, hielt am 1. d. Mts. 
ine Monatsverſammlung ab, zu der 13 Mit⸗ 
glieder erſchienen waren. Um 7.15 Uhr wurde 
je Verſammlung vom Obmann Herrn Riez 
er eröffnet und dem Be delle Nute 
Schäſer von der Saga eutomiſchel 
das Wort zu einem Bexicht über Verbands⸗ 
angelegenhetten erteilt. Herr Schäfer berichtete 
über die Aufgaben des Verbandes, über die 
4 und den Umfang der fon beſtehen⸗ 
den Buchſtellen ſowie über die am 27. Septem⸗ 
ber d. J. ſtattgefundene Generalverſammlung 
des Verbandes. Weiter wurde über verſchie⸗ 
dene Steuerfragen geſprochen und danach noch 
Mitteilungen des Hauptverbandes bekannt⸗ 
gegeben. Die Mitglieder ſprachen den Wunſch 
einen Herrn vom Haupt⸗ 
vorſtande zu einem Vortrage bei ſich zu ſehen. 
Nach faſt zweiſtündiger Dauer wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 


Wollſtein 


* Brückenausbeſſerung. Der Staroſt des Krei- 
K Wollſtein gibt zur allgemeinen Kenntnis, 
aß der Kreisausſchuß des Kreiſes Wollſtein die 
Ausbeſſerung der Brücke auf dem Kreiswege 
über die Obra vor Kopnitz beſchloſſen hat. Die 
Arbeiten beginnen am 9. November und werden 
etwa pl omen dauern. Während dieſer Zeit 
iſt die Brücke für den geſamten Verkehr ein⸗ 
ſchließlich des Grenzverkehrs geſperrt. 


* Das hieſige Finanzamt gibt bekannt, daß 
auf Grund der a des ri as a 
denten — Dz. Urz. Nr. 84, Poſ. 612 — ein 
Zuſchlag von 10 Kto ent zus ſtaatlichen Ge⸗ 
werbeſteuer mit dem 29. Oktober 1933 in Kraft 
tritt. 1. Der neueingefügte 10prozentige Zu⸗ 
jóla wird unabhangig von dem bereits 
en . Zuſchlag erhoben. 
2. Der 10prozentige Zuſchlag wird erhoben von 
Beträgen, a) die auf Grund der zweiten Rate 
des Jus lages zur Grundſteuer für das Jahr 
1933 in der Zeit vom 15. Oktober bis 15. No⸗ 
vember 1933 zahlbar ſind. Ausgenommen ſind 
jedoch die Beträge, die auf Grund der „us 
jóla ſteuer zur Grundſteuer zahlbar jind. 
) Von . welche in der Zeit vom 
1. Oktober 1933 bis 30. September 1934 vom 
Umſatz der u iiA 1—5 der ſtaatlichen 
Gewerbeſteuer zahlbar ſind. 3. Von dieſem 
10prozentigen Zuſchlag ſind befreit. a) Die⸗ 
jenigen Zahler zur . en Grundſteuer, die 
ihren Zuſchlag in Degreſſton zahlen. b) Ge- 
werbeunternehmen, die das Handelspatent der 
6. bis 8. Kategorie führen, ſowie alle Han⸗ 
delsunternehmen und ſelbſtändigen freien Be⸗ 
rufe. 4. Der 10prozentige Zuſchlag wird ohne 


gehörenden Steuerbeträgen erhoben werden. 


terlicher Anblick. Wojciechowſki, feine Frau und 
ihre vier Kinder lagen als Leichen da. Wie ſich 
herausſtellte, hatte das Ehepaar den Gas- 


hahn aufgedreht, wahrſcheinlich aus Geld⸗ 


ſorgen, die Wofciechowſki in der letzten Zeit 
bedrückten. Die Stadt iſt von dem Vorfall ſtark 
bewegt, beſonders wegen des Todes der vier 
Kinder, die ſich im Alter von 12 bis 5 Jahren 


befanden. 


jede Benachrichtigung gleichzeitig mit den dazu 


der Bandit Janiak begnadigt 


z. Juowroclaw, 7. November. Nachdem geitern '; derielben ihn mit dem Revolver in der Hand 


N aufforderte, fein Geld her y 
Janiat aus ge bei Inowroclaw ge- | i ; re 


ſchlugen die beiden anderen mit Stöcken auf 
ihn ein, bis er beſinnungslos liegenblieb. 


Darauf gab einer der Banditen einen Schuß ab, 
während die anderen beiden ſich des Fahrrades, 
der daran befindlichen Ware und des Geldes 
des Ueberfallenen bemächtigten und in der Rich⸗ 
tung des Waldes Cierpic entflohen. Der Ueber⸗ 
fallene fürchtete ſich, nach Wiedererlangung der 
Beſinnung nach Gniewkowo weiterzugehen und 
kehrte nach Podgörz zurück, wo er die Poli- 
zei von dem Uebertalt in Kenntnis fekte. Eine 
energiſche polizeiliche Unterſuchung zur Er⸗ 
greifung der Banditen iſt eingeleitet. 9 


z. Aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. Am 
Montag abend wurde auf Anordnung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters Giertych der Kaſſierer der hieſi⸗ 
gen Komunalna Rafa Oſzezednosci (Kreisſpar⸗ 
aſſe), Herr Wadayiijki, aus der Unter- 
ſuchungshaft entlaſſen, während die beiden Di⸗ 
rektoren ſich weiter in Haft befinden. 


Die Revolverſchießerei in Rothenburg 


Unter obiger Ueberſchrift veröffentlichten wir 
neulich einen Bericht, wonach drei junge Leute 
in angeheitertem Zuſtande mit einem Radfahrer 
Streit angefangen hätten, der ſchließlich zu 
einer Revolverſchießerei führte. Wie uns einer 
der beteiligten Herren mitteilt, ſoll der Rad- 
fahrer von ſich aus Streit angefangen haben, 
indem er ſich in groben Worten gegen die drei 
Paſſanten wandte, weil ſie ſich der deutſchen 
Sprache bedienten. 


Liſſa 
Evangeſ. Gemeindeabend 
Martin Luther⸗Feier 
im evangeliſchen Gemeindehaus 

k. Am Freitag, dem 10. November, jährt fih 
zum 450. Male der Geburtstag Martin Luthers. 

as macht che 65 einem ſeltenen Feſttag für 
die evangeliſche Chriſtenheit. Die Edangelſſchen 
in Lifa feiern ihn — trotz Werktag und Markt⸗ 
tag — durch einen Feſtgottesdienſt in der Kreuz⸗ 
kirche. Der Gottesdienſt, bei dem Poſaunenchor 
und Kirchenchor mitwirken, beginnt um 9,15 
Uhr. Am Abend um 8 Uhr wird im Saale 
des Gemeindehauſes eine Nachfeier ſtattfinden, 
die das Leben und Wirken Martin Luthers in 
mannigfachen Darbietungen zur Darſtellung 
bringen ſoll. Es wird auf zahlreiche Beteiligung 
gerechnet. 

k. Eine Einbrechergeſellſchaft machte in der 
Nacht von Montag zu Dienstag unſere Stadt 
unſicher. In die Büroräume der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft an der Linden⸗ 
ſtraße drangen in dieſer Nacht bisher unbe⸗ 
kannte Täter und ſtahlen ein Herrenfahrrad, 
Federbetten, eine Aktentaſche, ein Zigaretten⸗ 
etui und ca. 40 Zloty Bargeld. Die Diebe 
haben aus dem Fenſter eine Scheibe heraus⸗ 
geſchnitten und gelangten jo in dieſe Räume. — 
Auf die gleiche Weiſe ſoll ein Einbruch in das 
Eichamt verübt worden ſein. Hier fiel den 
Dieben ein Bohrer und etwas Bargeld in die 
Hände. Die Polizei hat in beiden Fällen die 
Unterſuchung aufgenommen. 


Ende einer Diebes- und Hehlerbande 


Moſchet Gutman, Schlama Weinberg und Genoſſen vor Gericht 


Lodz. 6. November. Vor dem 1 atA Bezirks⸗ 
pen haiten ſich dieſer Tage folgende Per- 
onen ir Garndiebſtahls in der Fabrit Akt.⸗ 
Gel. J. K. Poznanſki zu verantworten: Fran- 
ciſzek Eichecki, Szczepan Krolak, Moſchek Gut- 
man, Szymon Eſter, Rubin Luftman, Schlama 
Weinberg, Moſchel Erſter, Jankel Moſchek Beh: 
man, ordka Pechman, Icek Lewkowicz und 
Moſchek Aron Stern. 


Die Polizei hatte die vertrauliche Nachricht 


erhalten, in der Poznanſkiſchen Fabrik in der 


Ogrodowaſtraßze 17 würden ſyſtematiſch Garn- 
diebſtähle verübt und das Garn in der Mittags⸗ 
ſtunde mit einem Rollwagen fortgefhafit. Es 
wurden daraufhin ſtrenge Beobachtungen ange⸗ 
ſtellt und mehrere Agenten dorthin entjandt, die 
am 15. Februar einen den Fabrikhof verlaſſen⸗ 
den Wagen bemerkten. Die Beamten folgten 
dem Wagen und hielten ihn in der Zakontna⸗ 
ſtraße an. Auf dem Wagen befanden ſich ein 
Saymon Blum und ein gemilier Mendel Dzia- 
jowſki. Auf Befragen erklärte letzterer, daß die 
Kiſten einem Moſchet Gutman gehören. Die 
beiden und Gutman wurden feſtgenommen und 
nach dem Unterfuhungsamt gebracht. Vier der 
Kiſten waren leer, während die fünfte 170 Kg. 
Garn enthielt. Gutman erklärte, daß er Kiſten⸗ 
lieferant der Firma Poznauſki fei. Für leere 
Kiſten mit den Initialen der Firma, die er in 
der Stadt auftaufe, bezahle die Firma je 3 Z]. 


Da er auf dieje Weiſe Zutritt zum Br 

territorium hatte, jei er mit den Angeſtellten 

Cichecki und Arulaf in Seang getreten, 

die das Garn jtahlen und es in die Kiſten 

packten, die dann Gutman mit Hilſe Blums 
als leere Kiſten herausfuhr. 
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Jarotſchin 


X Wohltätigteitsfeſt. Am vergangenen Sonn 
| tag fand im Saale des evangel, Vereinshauſeß 
das Wohltätigkeitsfeſt der Frauenhilfe Gael 


| Schon gegen 3 Uhr nachmittags war der y 
jehr gut beſucht, und es ſtrömten immer nog 

| neue Gäjte herbei. Zu Beginn des Feſtes hie! 

| 


wo 


Herr Superintendent Steffani eine ® R 
grüßungsanſprache. Darauf folgten von £ 8 
dern aufgeführte Reigen und Volkstänze, 7 
alle großen Beifall hervorriefen. Bemerke 5 


wert war der Eifer der Kinder auf der Bühne 


die ihre Sache wirklich nett und gedit 
machten. Sehr originell war der von 17% 


kleinen Jungens aufgeführte „Rüpeltan ß, 
der dem Publikum ſo gut gefiel, daß er noc 3 
einmal wiederholt werden mußte. Zwiſchen 9 i 
Aufführungen trug ein Herren⸗Dopp E = 4 
guartett zwei Lieder vor, für die ihm 1 3 


falls reicher, wohlverdienter Beifall zuen * 
wurde. Zum Abihluk jang der gemilchte e, 


rotſchiner Chor unter der Leitung von Frl. i 
Sellge drei Volkslieder, worauf der Shwalt 
Zum wohltätigen Zweck“ aufgeführt wu - 
Die Perſonen wurden von ſämtlichen Dar 1 
ſtellern ſehr gut und lebenswahr geſpielt, mobe k 
beſondere Anerkennung die Lehrerin Frl. Erin 
Hell verdient, die die Rolle der -1sjänrigen 
Tochter des Ehepaars Moor ſehr luſtig dan, an 
zuſtellen wußte und dadurch öfters Lachſalne, 
beim Publikum hervorrief. Die ſehr hübſch ene 
erichteten Verkaufsſtellen für Handarbeiten, die 
os⸗ und Würfelbuden ſowie das reichhaltige 
Büfett erfreuten ſich eines regen Zuſpruche , 
und man kann wohl behaupten, daß das 3 v 
zur Zufriedenheit aller, der Güfte jowohl als 
auch der Veranſtalter, ausgefallen iſt. Ein ya 
mütliches Beiſammenſein, das bis lange ne N 
Mitternacht dauerte, bildete den Abſchluß des 
ſchönen Feſtes, und jeder ging mit dem Wunsch 
nach Haufe, daß es nächſtes Jahr wieder fta 
finden möge. 


Krotoſchin Po 
50jähriges Jubiläum der enangeh 
Kirche in Koſchmin 


4# Am 26. Oktober waren 50 Jahre 
gangen, feit in der Kikchengemeinde t 
die neue Kirche eingeweiht worden ift, ODW 
die Gemeinde zurzeit verwaiſt ift, hatte fie i 
den Wunſch, dieſes 50. Jubiläum feſtlich 
begehen. Am Sonntag, dem 5 November d. 
fand vormittags in der reich und würdig à 


K 


d 
ý 


y 
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2 > ı 
ſchmückten Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, ie 
dem Pfarrer Miche ze wee Krotofchin e 
eſtpredigt hielt über das Wort: „Jeſus Ch 
ſtus geſtern und heute und derſelbe a 
Ewigkeit. Am Nachmittag verſammelte fid 
Gemeinde noch einmal zu einer Nachfeier 
Marthaſtift. Der kleine Saal war bis auf 
letzten Stehplatz gefüllt, trotzdem wurden 
alle Gäſte mit Kaffee bewirtet. Gedichte. 
geſänge und andere muſikaliſche Vorträ 
ſchönten die Feier. Pfarrer Michalowſki 
einen Vortrag: „Aus der Väter Tagen 
erzählte von zwei Glaubenshelden, die 
unter ſchweren Anfechtungen ihren Gla 0 
wahrt hatten. Den Höhepunkt der Feier b 
ein Gedicht, das die Kantorin der Gemeii 
für dieſen Tag verfaßt hatte. Wenn auch 2 
Feſtlichteiten vor 50 Jahren reicher und | 
zender geweſen ſein mögen, jo war bo die e, 
Traulichkeit dieſer Nachmittagsfeier, die 


=. 


PR 
iter Auguſte der Gemeinde bereitet hat, T ' 
alle Teilnehmer eindrucksvoll und glaube 
ſtärkend. 15 


N 

Oſtrowo a 1 
Enthüllung eines Stkrzynſki⸗Denkmals. 1 
Anregung des Autoklubs iſt in La focin y 5 
Denkmal des früheren Miniſterpräſidenten Mi 
Außenminiſters, Grafen Alekſander ahr 45 
der dort im Jahre 1931 auf einer Autole Ca 
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Yr 
Mit dieſem „Geſchäft“ habe er im Janet m 
begonnen. Für das Garn habe er für Di 33 
Cichecki 1 Ji. für das Kilo und 15 3! 4 
Kiſte als Prämie gezahlt. Er ſei ſo j 
gongen, daß er jede e zwei Kisten s 
eren Initialen geliefert habe, die er ee 
füllt wieder mitgenommen habe. Wende ijr 
Kiſre von Ciecti vollgeladen war m 04 
verſteckt und am nächſten Tage von Blum © 5 
holt. Ende 1932 lernte ein Rubin Luftman ge — 
Blum tennen, der ihm von den unſaube ego 
ſchäften Gutmans erzählte. Luftman en 
nun mit Gutman zu konkurrieren, die 
Eichecki und Krulak 15 bis 20 31. für die 


mehr bezahlte. 97 
Diebesgeriche 


Gutman wandte ſich an das 
das Luftman zwang, den Fuhrmann na 


der dem Gutman zur Verfügung g ſtell a 
älſchung von Quittungen wurde . 
zlama Weinberg vorgenommen, Ip 
Willen Cicheckis und Krulats. Das gen 
Garn verkaufte Gutman vorwiegend an 
ſitzer des Garnlagers von Gebr. Jan 
und Mordta Pechman, die davon 
hatten, daß es ſich um Diebesgut hand an 
Luftman verkaufte das geſtohfene Garn 5 
man, Er erhielte 2,50 31. und G zan 
für das Kilo. Außerdem hatte Gutem gi 
Kiſten Garn an Icek Lewkowicz zu 2 ir 
kauft und zwei Kiſten an den Berme 
ſchek Erſter. Dieſes Garn wurde dann 
brit . geliefert. Auch Lu 
kaufte rn an Erſter und ebenſo du 
Moſchek Stern. Alle Genannten wu 
haftet: Die Menge des geſtohlenen 
| onnte nicht genau feſtgeſtellt werden. 


| i 


E 


r 


polnischen Warenaustauschs 


i Heit 44 des in Hamburg erscheinenden Wirt- 


Kutsdiensi« ? nmut Dr. Seraphim- 
Aisch zu den neu aufgenommenen deutsch-pol- 
Ga Wirtschaftsverhandlungen Stellung Er bringt 
Wiek, ne sehr übersichtliche Darstellung der Ent- 

ung der deutsch- polnischen Handelsbeziehungen: 


— deutsch- polnische Warenaustausch ist in den 
Rega Jahren in viel schnellerem Tempo zurück- 
Ay Ren als die Gesamtumsatzverringerung des 

1 ühandels beider Staaten, insbesondere nach 


der Weltkrisc, Während 1923 die Einfuhr 


4 
{ Sn Deutschland 44 Prozent der polnischen Gesamt- 
du ar betrug, waren es im ersten Halbjahr 1933 


í 
7 
j 


A 


1 


8 


ahr 
— 


duch 19 Prozent; während 1923 die polnische 
nach Deutschland 51 Prozent der gesamten 
alaja nen Ausiuhr umiasste, waren es im ersten 
1933 nur noch 16 Prozent. Eine Gesamt- 
Aussen über die Entwicklung des polnischen 
An ehandels und die Rolle, die der deutsche 
`uhandel m Ihm spielt, gibt folgende Tabelle: 


Polnischer Waren ver kehr mit Deutschland 


Einfuhr Einfuhr aus Ausfuhr Ausfuhr nach 

gesamt Deutschland gesamt Deutschland 

Mill. W Milz 7 Min. 21 Min. 21 % 
1920 837 44 2056 1040 51 


2543 877 35 
854 31 
1839 363 24 
2892 736 26 
3362 903 27 


2177 940 43 
2188 875 40 
2246 568 28 
2514 805 32 
2508 858 34 


FFFEFEF 
8 


In 110 850 27 2813 a 39 
Ay 2245 605 27 2433 626 26 
es a 25 187% 315 17 

Na 862 173 20 1084 176 16 

Un l. 434 88 21 335 84 16 


t 


5 


378 72 19 435 73 16 
ers schwer ist die polnische Ausfuhr von 
und Holzerzeugnissen, Metallen und 
Waren und die polnische Lebensmittelaustuhr 
land betroffen, während von der 
Chen Ausfuhr nach Polen besonders die 
Maschinen- und Metalleinfuhr in Mitleiden- 
‚Bezogen wurde, wie die folgende Uebersicht 


PA 


t 


Warengruppen der polnischen Ausfuhr 
nach Deutschland (in Mill. zt) 


Lebens- Tiere Pflanzen Holz Metalle 

mittel u. u. tier. und Sä- und und 

* ke Erzeugn. merelen -Erzeugn. - Waren 
lan 27 20 141 80 

Ing 262 33 31 306 114 
* 257 46 26 34% 106 
a 292 s4 36 256 122 
001 227 53 24 159; 70 
la D Ab. 
o 
W. s 12 7 4 16 
‘HM. 73 8 5 10 12 


A 


k Neue Verhandlungen mit Danzig 


Aziz Am 4. 11. heben die Verhandlungen 

Vorsitz des niederländischen Sachverstän- 
Ministerlaldirektors Neverbracht, 
und Polen über den Danziger passiven Ver- 


} kehr begonnen. Am 6. 11, begannen 
Na über die beiderseitigen Anträge auf 


e des Warschauer Abkommens. Diese 
a, ungen finden unter einer Kommission statt, 
Ne don vom Rat des Völkerbundes ernannten 
bat igen, Proffessor Calmes (Luxemburg) 
W. alsterlaldirektor Soubotich (Jugoslawien), be- 


£ ———— Veterinärabkommen 
y deter Nov. Das Parlament hat die am 26.9. 
T 


Sar Estland und Polen abgeschlossene 
r 
Konvention wird der Transit lebender 


x 
i 
7,08 Erzeugnisse und anderer Waren, die 


| ung 

EN von Iniektionskrankheiten in Betracht 
. Aut anen. an bestimmte Grenzpunkte gebun- 
1 dies 


onvention über den Transit von 
eren und deren Erzeugnissen bestätigt, 


N Unter © Waren unterliegen an der Grenze 
A Suchung durch den Tierarzt und müssen 


gnissen und tierärztlichen Attesten 
— Jeder Sendung muss eine Einfuhr- 
NA N. des Bestimmungslandes oder des näch- 
Mia Msftlandes beigefügt sein. Ferner ist eine 

g der Transitwagen vorgeschrieben. 


FR Die Zinsherabsetzungen 
Nd e 


S Wasn Angaben des Bankenkommissars haben 
Waben ten Kreditanstalten auf Grund des Konver- 
NN die Zinsherabsetzungen der von ihnen 
Ne en hochverzinslichen Pfandbriefe und 
IN hreibungen in grossem Umfange durch- 
RLI wurden hierbei bisher 58 Prozent der 
————— unterllegenden Emis- 

E t. Die 7-, 8- und 10prozentigen Papiere 
AN In 4,41 Prozent des Gesamtkonversions- 
Yan h sp segen ge. bel 63,6 Prozent dieses Ka- 

in zentige und bei 2,3 Prozent dieses Ka- 
rt „Prozentige umgewandelt. Das von der 
` dny 1 £ betroffene Kapital belief sich am 
983 auf 1030,3 Mill. 21. 


wy 


N 1 Kar Einrichtung eines Zentralverkaufsbüros, 
n No derausfuhrkarteit mit dem Sitz in Lodz 
Ag Run, either seine Tätigkeit begonnen. Eine 

an aus Handelsministers beteiligt den Ver- 
Sing nuss der Ausfuhrzuschüsse. Dem 
dowi dio Kleiderfirmen des Biatystoker Be- 
ae kleinere Lodzer Firmen beigetreten. 


Ru uer ist für drei Jahre vorgesehen. 
N aang des Autobusverkehrs 
ùp Pkehrsministarium veröffentlicht eine 


Mr den Autobus verkehr in Polen im Jahre 
der 
hervorgeht, dass der Antobusverkehr 


8 


27 


zwischen, 


Ey ten des Kleiderausfuhr-Kartells 


Warengruppen der polnischen Einfuhr 
aus Deutschland (in Mill. zł) 


Maschin., Me- 
Lebensm. Mine- Chemi- Apparate, talle- pier: rohstoffe 


Pa- Textil- 


u. tier. ral., kalien, auch elek- und und u.Fertig- 
Erzeugu. Erze Farben troiechn, Wa- Druck- waren 
ren erzeugn. 
1926 35 32 52 69 4i 31 49 


1927 126 62 97 165 72 43 77 
1928 186 55 115 215 67 58 9 


1929 91 62 131 208 86 51 100 
1930 62 52 110 28, n ie 
1931 22 67 7 38 ur, 
1032 24 10 36 n, EE t N 
1932 l. Mf. 11 5 18 10 8 9 8 
1933 1. Hi. 9 5 16 8 8 6 5 


Man kann somit von einem fast völligen Versiegen 
des Wirtschaitsverkehrs in den letzten Jahren auf 
ehemals wichtigen Gebieten des Warenaustausches 
sprechen. Primär siud nahezu ausschliesslich die 
handelspolitischn Massnahmen der künst- 
lichen Begrenzung des Wirtschafts- Aus- 
tausches für dieses Absinken des deutsch-polnischen 
Warenumsatzes verantwortlich zu machen. 


Ausgangspunkt der neuen Verhandlungen kann 
nun keinesfalls der vom deutschen Gesandten 
in Warschau, Rauscher, seinerzeit ausgearbeitete 
deutsch-polnische Handelsvertrag sein, dessen Rati- 
fizlerung durch den polnischen Sejm im Jahre 1932 
gar keine praktische Bedentung mehr haben konnte 
und von Deutschland auch nicht mitgemacht wurde, 
da die wirtschaftlichen Voraussetzungen des da- 
maligen Vertragsabschluses im letzten Jahre nicht 
mehr bestanden. Es jst überhaupt nicht anzunehmen, 
dass zunächst ein Handelsvertrag mit 
Meistbegünstigung zwischen beiden Staaten 
abgeschlossen werden wird. Es geht vielmehr zu- 
nächst nur um die Aufhebung der beider- 
seitigen Kampimassnahmen, ` wobei 
Deutschland geneigt zu seln scheint. seinen Obertarif 
gegenüber Polen aufzuheben, andererseits würde die 
Nichtanwendung des Obertarlis des neuen polnischen 
Zolltariis auf dentsche Waren allein nicht den Ab- 
bau aller Kampimassnahmen gegenüber Deutschland 
bedeuten, da in den letzten Jahren polnische Einfuhr- 
verbote erlassen wurden, die formal generellen Cha- 
rakter tragen, tatsächlich aber hauptsächlich auf 
deutsche Erzeugnisse angewendet werden können, 
Es wird sich also darum handeln, in den neuen Ver- 
handlungen die Aufhebung dieser polnischen Eininhr- 
verbote und darüber hina is Warenkontingente zu 
vereinbaren. Zugleich scheint die Wiederherstellung 
des bis 1931 geltenden deutsch-polnischen Roggen- 
abkommens über den gemeinsamen Verkauf von 
Roggen aus beiden Staaten durch eine Gemein- 
schaftsorganisation, mit der man im allgemeinen auf 
beiden Seiten recht gute Erfahrungen gemacht hat, 
beabsichtigt zu sein. Damit - würde einem sehr 
dringenden Wunsch polnischer Exportkreise Rech- 
nung getragen werden.“ 
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7 í i 
unter dem Druck der Wegebausteuern und der all- 
gemeinen Wirtschaftskrise weiter zurückgegangen, ist, 
Die Zahl der registrierten Autobusse ist von 4 


4144 Wagen am 1. Juli 1930 


auf 3752 * „ I. „ 1931 
„ 2819 „ „ I. „ 1932 
und „ 2397 ” „ I. „ 1933 


zurückgegangen. 1932 verkehrten 2170 Autobusse auf 
regelmässigen Linien (gegen 2652 im Vorfahre). Sie 
verteilten sich auf 1389 (1810) Un ernehmungen und 
auf 1193 (1410) Linien, die eine Länge von 22 156 
(24990) km hatten. Täglich wurden durchschnittlich 
von jedem Autobus rund 108.5 Kilometer (wie im 
Vorjahre zurückgelegt, insgesamt 235 610 (287 340) 
Autobuskilometer täglich, Der Fahrpreis pro Kilo- 
meter schwankte zwischen 6 und 13 Groschen und 


` betrug durchschnittlich 9 Groschen gegen 10 Groschen 


im Vorlahre. Ueber die Hälfte der Autobuslinien, 
und zwar 644, entfiel auf Kongresspolen, 228 
auf Galizien, 212 auf Westpolen und 109 auf Ost- 
polen. Durchschnittlich wurde der Autobusverkehr 
von den einzelnen Unternehmungen an 269 Tagen 
aufrechterhalten. 

Wie gross die Bedeutung ist, die dem Autobus- 
verkehr in Polen zukommt, geht aus der Tatsache 
hervor, dass die Länge der Linien um mehrere 
tausend Kilometer grösser ist als die 
Länge des Eisenbahnnetzes, dass ferner von den 
Autobussen insgesamt jährlich rd. 54 Mill. Kilometer 
zurückgelegt wurden und dass die in 7 grossen Städ- 
ten Polens verkehrenden 249 Autobusse allein 29 Mil- 
lionon Fahrgäste beförderten. 


Märkte 


Getreidepreise im In- und Auslande 

Durchschnittliche Wocherpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 30. 10. bis 5. 11. nach Berech- 
nung des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 
100 kg in Złoty. 


Inlands märkte: 


— 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 21.37 14.80 18.78 13.93 
Danzig 20.88 15.75 18.00 * 
Posen 18.90 14.67 16.12% 13.60 
Bromberg 19 20 14.80 1550 13.4 
Lodz 21.75 13.62% 15.75 13.78 
Lublin 20.37% 14.37 186.25 12.50 
Röwne (Wolh.) 18.71 13.25 14.75 11.00 
Wina 20.81 18.60 — 18.06 75 
Kattowitz 23.04 6.00 19.50 14.80 
Krakau 2177 15.00 — 12.62% 
Lemberg 19.37 8 — 13.87 

Auslandsmärkte: 4 

Berlin 40.22 32.59 4045 31.67 
Hamburg 16.23 10.00 9.10 10.62 
Prag 36.11 23.76 28.02 18.00 
Brünn 34.06 21.39 21.12 18.97 
Wien 34.72 20.09 — 18.94 
Liverpool 15.02 — — 16.54 
Chicago 17.45 13.06 15.37 14.03 
Buenos Aires 11.66 — — 8.47 
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5 | Handelszeitung des Posener Tageblatts | 


Die Entwicklung des deutsch- 


Getreide. F d sen, 8. Novem ei, Amtliche 
Jotierungen für 100 kg `n Zloty fr Station 
Poznan. ` s 

Transaktionspre se: 


ti Roggen 165 tro 3 14.75 
x . 14.70 
Haft t 13.50 
e er NASE NE] 


1 13.00 


R R 17.75 18.25 
Reer: e 
Gerste, 695—705 // . 13.75— 14.00 
Gerste, 675—685 n 13.25 — 13.50 
BENDER ae .15.25—16.00 
TTC ĩ ͤ EE POEN 13.00-13.25 
Roggenmeh! 65% p... us. 20.75—21.0 
Weizenmehl (65% 29.00 —31 00 
o A 9.25— 9.75 
Weizenkleie (grob)... . 1 2810.75 
Roggenkleie A 9.75 - 10.25 
„„ 39.00 40.00 
Sommerw icke 15.00 — 16.00 
Peluschken . 15.0016. 00 
Viktoriaerbs en 21.00-25.00 
Folger erbsen 22.00 —24.00 
Speisck artoffeln as 2.45—2.70 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 13?/ 
rns, E a oa 14.00 — 15.00 
Kiee, rot . 1600018000 
Re e . 8 00—120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen .. 900011000 
S ee Nn 37.00 - 39.00 
Weizen und Roggenstroh sose 1.25—1.50 
Weizen- u. Rogsanstinb geprekt 1.75— 2.00 
Hafer- und rstenstroh, ose » 1.25—1.50 
Haler u Gerstenstroh. gepreft 1.15— 2.00 
Wu, os A >> 5.75 6.00 
Jeu. gepreßt z SAT ARE 6.25 6.75 
Jetzeheu. ose ..... “0.0. 6.25—6.75 
Netzehen. zeprest.... 7.25—7 75 
Hieber Mohn midea 56.00—60.00 
Aa A a S A SE „ 18.00-19.00 
Japsku chen 88 15.00 15.50 
Sonnenblumen kuchen. 18.50 19.50 
Ja aschro t . . 23.00 23.50 

Gesamttendenz: ruhig, ` 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz’ für 
orgen, Weizen, Haier Roggen- und Weizenmehl ` 
ruhig, für Braugerste schwächer, für Mahlgerste 
schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 


Roggen 
535 t, Weizen 90 t, Gerste 15 t, Haier 30 t. j 


Bromberg. 8. November. Amtliche Notierungen 
für 100 kg ir Station Bromberg. Transaktionspreise: 
Roggen 90 t 14.65 — 14.70, Haier 150 t 13.6513. 80, 
Roggenkleie 30 t 9.209,50, Leinkuchen 30 t 19.00. 
Richtpreise: Weizen 18--18.50 (ruhig), Roggen 14.25 
(ruhig). Braugerste 15—16; Mahlgerste 13— 13.25, 
(schwach), Hater 13.50-13.75 (ruhig), Roggen- 
mehi 65prozentig 31.00 bis 33.00, Weizenmehl’ 30.90 
bis 32,00, Weizenkleic 9.00 bis 9,50, grobe 
9.50—10, Roggenkleie %50--10, Raps 33—35, Winter- 
rübsen 35—37. Viktoriaerbsen 22.80 — 24.80. Folger- 
erbsen 23—25, Rapskuchen 14—15. b’auer Mohn 60 


‘bis 62, Senf 34—36. Speisekartolfeln ?.50--3. Wicke 


13—14, Leinsamen 35-37, Leinkuchen ` 19—20, 
Sonsenblumenkuchen 19 bis 29, Peluschken 12.50 
bis. 13.50, Felderbsen 17—ı9, Netzeheu, lose 6—6.50. 
Netzeheu, gepresst 7—7 50. Roggenstroh, lose 1.25 
bis 1.50, gepresst 1.75—?:0, Gelhklee, enthülst 90 
bis 400. Weissklee 80—106, Rotklee 140—160, Fabrik- 
Kartoffeln 2.25—3. 


Gesamttendenz; ruhig. Gesamtumsatz: 2853. t. 


Produktenbericht. Berlin, 7. November. 
Am Getreide-Grossmarkte war heute keine Geschäfts» 
belebung zu verzeichnen. Das Angebot von Brot- 
getreide Ist, gemessen an der vorsichtigen Nach- 
frage, weiter ziemlich reichlich, jedoch halten die 
Abgeber an ihren Forderungen fest. Da anderer- 
seist besondere Anregungsr nicht vorliegen, lauten 
die Gebote eher etwas niedriger als gestern, so dass 
es nur vereinzelt zu Abschlüssen kommt. Auch 
Exporischeine waren angeboten. Am Mehlmarkte 
geht die Umsatztätigkeit un allgemeinen nicht über 
die Deckung des notwendigen Bedarfes hinaus. 
Etwas stetigere Veranlagung zeigt der Haiermarkt, 
wo bei ausreichendem Angebot vom Konsum ver- 
einzelt höhere Preise bewilligt werden. Industrie- 


und Futtergerste liegen stetig. 


Posener Börse 


Posen, 8.November, Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleine 48.50 G, 4% proz. Dollar-Piandbriete 
der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.77) 37.50--37 +, 
4proz. Prämien - Dolla - Anleihe {Serle IIND 47.50 G, 
4%proz. Roggen - Pfandbriefe der Pos. Landschaft 
(00, zt) 37 +, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 37.25 G. 
Tendenz: behauptet. 4 


G = Nachir„ B =Angeb., + = Geschäft. *= ohne Ums 


Kursnotierungen vom 7. November: 1 Dollar 
(nicbtamtlich) 5.71—5.78 zł.. Bank Polski - Poznań 
notiert: 100 Reichsmark 219 zł, 100 Danziger Gulden 
172,59 zł. 

Danziger Börse 

Danzig, 7. November. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegraph. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3:3167—3.3233, London 1 Pfund Sterling 
16.26— 16.30. Berlin 100 Reichsmark 122.43—122.67, 
Warschau 100 Złoty 87.67—37.79, Zürich 100 Franken 
99,47— 99.67, Paris 100 Franken 20.10-20.10, Amster- 
dam 100 Gulden 207.09—207.51, Brüssel 100 Belga 
71.88-71.72, Prag 100 Kronen 15.23%-—15.26%, Stock- 
holm 100 Kronen 84.00-34.16, Kopenhagen 100 Kr. 
72.70-72.84, Oslo 100 Kronen 81.80-81.96; Bank- 
noten: 100 Złoty 57.6987. 80. 

4proz. (früh. Spror.) Danziger Hypothekenbank 
Piandbrieie (Serie 1—9) 69.50 bz G. 


N - 
Warschauer Börse 
‘Warschau, 7. November. Im Privathandel- wird 
gezahlt: Dollar 5.795.830. Golddollar 9.01, Goldrubel 

4.71, Tscherwonez 0.88—0.%. 
Amtlich nicht notierte Devisen: 
Oslo 142.35, Montreal 5.75. 
Eiiekten. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie P 
38.10, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 108, 
Spror. Staatl. Konvert.-Aulelhe 1924 49.25, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 52.25—-52.75—-52.63. 


nn nen 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


\ 


Berlin 212.50, 
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Bank Polski  79.50—79.75--79,50 (79.75), Warsz 
Tow. Fabr. Cukru 22.50—23 (22), Ostrowiec (Serie B? 
25 (30), Starachowice 9.25 (9.45). 


Tendenz: uneinheitlien. 
Amtliene Devisenkurse 


7. 11.4 7. 11] 6 111 6. 11. 

í Geld Brief -| Geld Brief 
Amsterdam — — 358.45 360.25} 858.25 360.05 

Berli) a ver 5 
Bra) > — — 123.94 124.56] 123.94] 124.56 
London — = == m s= 28.19] 28.47] 27.93] 28:71 
Neu York (Scheck) — 5.73 57 5.71 5.77 
. 34.77 34.95] 34.77] 34.95 
s — mu un 26.3 26.50] 26.38] 26.50 
italien. -= nn nn 46.75] 46.97] 46.73] 46,97 
Stockbolm = =- m m 75 144.15] 143.80] 145.20 


7 175.73] 172,84] 173,70 
173.00} 172.17] 173.03 


Denis 
Zürieb 


Tendenz: fester. 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Nov. 
Obwohl an den Aktienmärkten wieder grössere Zu 
rückhaltung herrschte, konnte die Tendenz zu Be- 
ginn des heutigen Verkehrs aui Grund verschiedener 
Mitteilungen aus der Wirtschaft, speziell unter dem 
Eindruck einiger günstiger Industrieabschlüsse, als 
freundlich bezeichnet werden. Die Abschwächungen 
der gestrigen Abendbörse in Frankfurt setzten sich 
nicht fort, zumal in den iestverzinslichen Werter 
auf ‚ermässigter Basis Kaufinteresse festzustellen 
war. Besonders die Neubesitzanleihie erholte sich 
auf 13.10, nachdem sie gestern abend vorübergehend 
bis auf 12.90 zurückgegangen war. Ausserdem zeigte 
sich erneut Interesse für Reichsschuldbuchforderun- 
gen, von denen die späten Fälligkeiten die 90-Pro- 
zent-Grenze wieder überschritten. Gegen gesterr 
mittag waren u. a, folgende grössere Kursverände- 
rungen iestzustellen: Chade - Aktien gewannen 1% 
Mark, B. M. W. 1% Prozent, Gelsenkirchen 1% Pro- 
zent, Phönix 1% Prozent und Bauwerte wie Holz- 
mann und Berger sogar 2—3 Prozent. Andererseits 
büssten Stöhr 2%, Schultheiss 1% Prozent und 
Rheinstaht 1% Prozent ein. Die deutschen Anleihen 
erölineten 20—25 Pig. unter gestern, liegen damit 
aber, wie schon gesagt, höher als gestern abend, 
Späte Reichsschuldbuchforderungen wurden mit 90% 


— — — 


gehandelt. Zuverlässige Geldsätze waren noch wicht 
zu hören. Im Verlaufe blieb es ruhig und kur 
mässig etwas behauptet. 
Effektenkurse. 
x i snd 7.11 
Fr. Krupp 86.50 — Ilse Borgban 
Mitteldt. Stahl 81.62 | ileo Gen. 
V.Stahlw.dAnl | 59.87 | 60.25 2 
Accnmalater | — — ali 
Allg. Kunste. 28.25 28.62 | Kali Asch 
Allg.Elekt.-Ge. 18.25 16.75 | Kleckeer- W. 
Aschalfb. Zei. 20.25 |Kokswerke 
Bayer. Motes. | 418.25 | 115.25 | Leopold 
Bomberg — — Lahmeoyor 
Berger 137.00 | 134.00 | Laursbätte 
BL Tories, ind. | 67.37 | 67. Maonoemann 
Braunk. u. Brk, } _ — Mausf. Bergb. 
Eur = =. va Masch.-Untn. 
Bremer Wolk. 113000 | — | Meraiigen 
Buderus Eisen | 62,56 | 62.38 
Charl. Wasser | 720 | T2B2 eee er 
Chem. H 82.258 — 
Coona. Comas 130.50 | 190.25 ba * 
e 4 N > 2 
Deimier-Bans | 26.82 | 20.37 A Braunkohl, 
eech. -A er -= 
esd | 10175 | 100.25. m 
Dı Erdöl-Ges. | 90.00 | 90.00 Rätgorsworke 
Dt. Kabel =n — 
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Dr. Tel. . Keb. er 
> Schl. El. a. G.B. 
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Dortm. Union | — 8 
ar ge, | Z e Je a; Ca 
Eintr; Braunk. | — — u Heslo f 
Elsab. Vert. 73.00 | 72.00 | gem. . 
. Lief.-Ges. 
El. W. Sie. 7937| 73.75 | Dearing. Ges 
El. Licht á. Kr. | 90.25 | 90.00 | piet, Leo 
Engelhardt Br 2 Vogel D br 
l. G. Perben 1140 | 115.25 Lale. Versia 
Feldmühls 51.75 do. Waldhof 
Felteo u. Cuil. 39,50 | 38.50 Bk. el. Werke 
Gelsenk. Bg». | 41.75 | 4.37 31 
Se, 28 75.50 | a en 
‚ Goldschmidt 39.50 38.50 All Leo Es 
fbg. Elk. W | 98.50 | 98.12 Ban ` 
Harbg.Gummì 19.00 + rre S 
ein 
H 
re er 53.50 | 31.00 — Lord 
Hotelbatr.-Ges| fr 


Ablös.-Scheld — =o =o. =~ m =— == == 
Ablős.-Schnld ohne Auslösoa; 


Teudeos widerstandsfähig. 
Amtliche Devisenkurse 


7.11. | 7. l 611. 6.11. 
Geld Brief | Geld En 
— == e = => — | 248 | 2492| 2488| 2. 
dende“ JIII | fsz) wel 1320) 132 
. II fias | 168.27 | 18003 | 169.97 
Amsterdam = == == u — jf 
Brüssel = = == w = == = | 58.36 48 58.48 
Budapsst - — =— — «— — | — — — — 
8 Siei 2 81.73 | 81.57 | 81.73 
Helsiagfore — =- = — 15.874 | 5.856; 5.844 | 5.856 
Rom -— —— = = 1205| 2209| 2205 2 
ien — — 215295 5.295 ” 
we 8228 41.56 41.64 — ae 
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= num 16.39 j 
nls 12415 
Sehweis |; — =— == ~— — — 181.02 . 81.02 | 81.18 
Sofis eu 3047 3.047 3.053 
Spanien u 1 35.11 | 35.19 | 35,11 | 3519 
Stockholm =- =- ==» «= um = | 68,53 68.13 | 68.27 
Wiens 4815| 48.05 | 48.10 
Tells 73. 73.32 


73.68 18 
Riga — — = — u u — — 176.62 | 76781 76.52 | 76.68 


Ostdevisem. Berlin, 7. November. Aus- 
zahlung Posen 47.028547. 225, Auszahlung Warschau 
47.025847. 225, Auszahlung Kattowitz 47.025—47.225; 
polnische Noten 46.925—47. 325. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 


lursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch, ` 


Für die Teile aus Stadt u. Land: i. V. Ewald Sadowski. 
Für Unterhaltg. u. Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 

wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 
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Tkarpien, Hechte, i E 
Schleie und piggies it 
Räucherfische? | Hauste, 


g hillig ein durch di 
täglich frisch empfiehlt 


Drogerja Warszauslt 
Fa. „GDYNIARYB“, Kantaka 7 Poznan, ul 27 Grudnia 
mn „nn... ... 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau: optisch der Gesichtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaft'icher Grundlage konstruierter Apparate 


f 12 
für Herren, Damen u. Militär 
man in ler irma 


Karol Jankowski 1 Syn, Benn 


Detailverkaufsstelle 


POZNAN 


Be An 


kostenlos, Tel. 20-14. 


P.ac Wolndsc: 1. 
neben Grand-Caf’. 


Zur Herbstpflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- 
Anlagen in wirklich erstklassiger, garantiert sortenechter Ware 
zu niedrigen. Preisen sämtliche 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 


Starle 
Waldhaſen 


ohne Fell. Stück 2. ; 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. Rí 
Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. K. Weigert, Pozna ń L 3) aſen e 
B hulen- und ac Sapiezyrskı 2, Telefon? x 
Aut. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. Hosen -Gtoßkultiren. Zafanenhenne® 
Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Poln. auf Verlangen gratis. Kirchliche Nachrichten Stüd 2,00 


Kleinere billiger 
Feifte Faſanenha hu 


Stück 2.7 
Kleinere billiger 


Lebende Karpfen 
empfiehlt 


Josef Glowinskl, 


Pozna ul. Gwarna! 


für die Evangeliſchen Nolens 

Kreuzkirche. Freitag, 10. 11. vorm. 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt zum 450. Geburtstag Dr. Martin Luthers. S 
Generalfuperintendent D. Blau. Abends 8 Uhr: Luthers 
Gedenkfeier für alle Poſener Gemeinden. 

„ Kirche. Der Feſtgottesdienſt (Männer⸗ 
chor, inderſprechchöre) anläßlich des 450. Geburtstages 
D, Martin Luthers am Freitag, 10. 11., findet erft 
um 6 Uhr abends ſtatt. Hierzu werden alle Gemeinde⸗ 
glieder und die Freunde der Gemeinde herzlich eingeladen. 
Verfaſſer: Paſtor Dr. Hoffmann⸗Poſen 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


ee 
Jäger! 

Zu den bevorstehenden Hasenjagden empfehle 
ich rauchl. Jagdpatronen und meine Spezialpatronen. 
die vom größten Teil meiner Kunden bevorzugt werden, 
bei größeren Mengen Rabatt. Ein Versuch mit dieser 


Patrone wird auch Sie veranlassen, bei mir in Zukunft $| dient Song fas e II., nach 2 Mi:, aupigelkesbienf | 
Ihren Bedarf zu decken. Spezialgewehre für Kugel Ni iaaa 2 uhr: Hauptgottesdienft. | Fenster- u. Garten- S ioi 
und Schrot, letztere hervorragend in Durchschlag und a an IR je at une H DR: eh Roh- und Draht E S lavier % 
H in- tenit. onnabend, > 8 edererſtehen des polniſchen 
e „Klein. || Ulm, an. ESTER Coms |Ornam- u Farben. MA tonton , 
a 4 : $ . : Leſegottesdienſt. chaufenster- Scheiben, Fenster- Kitt usw. R mit f 
Grellsche Fallen und Fasanenfänge. Kalksalzleck- Sarne. Sonntag, 12. 11., 3/10 Uhr: eier des , Offerten | 
Keine, ea Zlelfernrohrmontagen und [| formations. uns des Zatenfehen. Slice und Pl. Mben. ee en Ben Sag angabe, un. | 
enaues Einschießen von Gewehren, lichtstärkste Ziel- „e le 10 11, ern b Nhe: N Polskie Biuro Sprzedaży Szkła . an d. Geſch I 
ernrohre. Aufsetzen von Trophäen. Spratt's Fabrikate. tionsfeter. Matte. Sonntag, 12, 11., vorm. 10 ½ Uhr: 
: Gottesdienft. Maitte. 8, „ 2 Poznan Male Garbary» 7a Telefon 28-63 
EUGEN MINKE Wreſchen. Freitag, 10. 11., vorm. 10½ Uhr: Reforma- 


tionsfeier. Mattke. Sonntag, 12. 11, vorm. 9 Uhr: Gottes» 


Tel. 2922 . POZNAŃ, ul. Gwarn a 15 


Obstbaum“ 


dienſt. Mattke. £ EET 7272 228 
„‚Gedeitein, Sonntag, 12. 11. nahm 2½ Uhr: Gottes 8 de Ara 8 ſjähr. reinblütigen à 
— — T... ͤ —. —t,0 qu aaa i site cherche a lier con- 
» Schwerſenz. Freitag, 10. 11., nachm. 3 Uhr: Qutherfeier | naissance avec une Holsteiner Karholineum 
5 itä A | in der Kirche mit Gedichten und Sprechſpiel. Sonnabend, |." 
An re rin agen 11. 11., vorm. 9 Uhr: Andacht in der Kirche. Sonntag, Jeunes Hengst billig in der 
für Gas, Wasser Radeeinrichtu 12. I, mom. ts übe; Predigtgottesbient. 10a, Abr: allemande, | ș ugeben. Grfttlafft Drogeria Warszaws® 
9 ndergottesdienſt. ontag, abends r: ungmänner- U . at 7 
und Manallsation Badeeirichiungen ee c ngen kauft laufend jeden Poſten deuten Dienstag, nadm. 5 ah: 3 der 8 8 Nachzucht hier zu a Se iai 
> rauen, ends t: Bibelftunde. contre ers 57 s . 
B. Sanin, Poznan, ul.Golebla 3 P. Greczmiel Naft. | Kotiain. Freitag 10. 11, vorm. 19 Ubs: Sutferfeler | française. __ Offres: à ſichtigen. Tel. 20-74. 
s rde ee Dobrzyca. 109,4 her Gefegoitesbienn mittag, nadm. 4½ upr: |„POSener Tageblatt" Uhle, 


Abends 6 Uhr: Jugendſtunde. 8439. Gorzewo, p. Ryczywöl. 


Bibelſtunde. 


leine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt⸗ 


Aberſchriſtswort (fett — 20 Sroſchen 
Jedes weitere Wort 12 „ 
Stellengeſuche pro Wort 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


Nadivenpfänger | Majetnosc Lagiemnikif Stimmungen 
Verkäufe kauft nur weltbekannte poczta i ftacja Ztotniki u. Reparaturen ben ene Unterricht 4 
„Daimon“ Anoden und Vow. Poznauſki liefert Flügel u. Harmoniums führt w 


Herren⸗ u. Damen: 
Konfektion 
Lodenmäntel, Loden⸗ 
joppen, Pelze, Pelzjoppen 
zu noch nie dageweſenen 
bill. Preiſen kaufen Sie 

nur in der Firma 
Konfekcja meska 
Wroclawſka 13. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten 


Damen⸗Mäntel 
für den Herbſt u. Winter 
in den neueſten Facons 
ſchon eingetroffen! 
Ungeheure Auswahl! 


Sehr billige Preife! 


Damen ⸗Stoſſe 
für Kleider, Mäntel und 


Koſtüme in Wolle, Halb 
wolle und Seide. 


Herren⸗Stoſſe 
für Anzüge, Paletots, 
Hopfen, Pelzüberzüge uſw. 
1 Eingang von Neuheiten! 
ßerſte Kalkulation, 
daher billig. 


Baumwollwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen, fertige 


Morgenröcke uſw. 
Spezialität: 


Brantausstattunnen. 


ca. 2000 Refte 

in Seide, Wolle und 
Baumwolle j 
halb umſonſt. 


J. Roſenkranz 


Poznan 

Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus 
der Provinz ver- 
güten wir bei Cin- 
kauf von 21 100.— 
aufwärts die Rüd- 

reife 3. Klaſſe 


Pelze 

neueſte Modelle, Pelz- 
futter, Füchſe, jowie ver- 
ſchiedenartige Felle kauft 
man am billigſten im 

Belzmagazin i 

St. Piotrowski 

Poznan, Szkolna 9. 


Batterien, ſtändig friſch. 
Kretſchmer 
Poznan, sw. Marcin 1. 


Verkaufe 
i Motorrad 
A. J. S. 350 ccm, Luxus- 
Sport 1931/32, ſehr gut 
erhalten. Offerten unter 


6442 0. d. Geſchſt. d. tg. 


K . 
kreuzſaitig, warz vo⸗ 
e 

B. Sommerfeld 


Poznan 
27 Grudnia nr. 15. 


Teppiche 
Gardinen 
Läufer 
Plüſche 
Brokate 
Gobelins 
Wachstuch 
| Ueberwürſe 
ſo wie ſämtliches Zubehör 


für Polſtermöbel emp⸗ 
fiehlt billigſt 


Michal Pieczyński, 
Poznan, St. Rynek 44. 
Ecke WoZna. 


Habe noch guten 
Preßtorf 
abzugeben. 
Mantyk, £ 
Glebocko, pow. Oborniki. 


Pianino eaten 


Kraszewskiego 9 
Wohnung 4. 


Auſtro⸗Daimler 
A. D. R. Lim., 6 Perf., 
Original Luxusausfüh⸗ 
rung, in tadelloſem Zu⸗ 
ſtande wie neu, außer⸗ 
ordentlich billig abzu⸗ 
eee, Anfrag. an „Par“ 
Aleje Mareinkowſkiego 11 
unter 45,3. 


Möbel 


Nur gute Qualität 


Besonders billige Preise 


Spółka Stolarska 


Stary Rynek 46/47. 


gelbe Speiſekartoſſel 
frei Haus für 2,25 zł, bei 
froſtfreien Tagen. 


Laulgesuehe 


Komplette Zimmer⸗ 
einrichtungen 
Gebrauchte Möbel 
aller Art — auch andere 
Gegenſtände kauft per 
Kaſſe — zahlt gute Preiſe 
— nimmt zum kommiſ⸗ 
ſionsweiſen Verkauf, 
ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 

heit zugeſichert. 
Poznaüski Dom Komisowy, 


Dominikanſka 3, Tel.2442 


Jersehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft 
Pocztowa 16. 


. Winter- 
Trikotagen 


für Damen 
Herren 
und Kinder 


in riesengroßer 

Auswahl und in 
allen Größen 

zu Fabrikpreisen 


nur bei 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wrocławska 3. 


Schneiderin 
empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe zu 
billigen Preiſen. 


DIE WOCHE 


Das neue Heft 


soeben erschienen 


bringt das Neueste 
in Wort und Bild 


DIE WOCHE 


im Buch- und Strassenhandel erhältlich 
Einzelheft nur noch 1.— zł 


Verlag Scherl, Berlin 5W. 68 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp.z o. o. 


Verlag und Groß- Sortiment 
POZNAN, UL. ZWIERZYNIECKA 6, 


Grammophone 
Lindſtrömwerk, Platten, 
ſämtl. Zubehör, Repara⸗ 
turen, alte Grammo⸗ 
phone werden in Zahlung 
genommen. 

Malicki, Jasna 12. 
— —  — = 


Radio-Apparate 
Ausſchaltungen. Netz⸗ 
anſchlußgeräte, ſo wie 
ſämtliche Reparaturen 
führt aus 

Harald Schuſter, 

Poznan, 
sw. Woiciecha 29. 


— — — —- 
Bruno Sass 
Romana 


Szymafı- 
skiego 1. 
Hof l., LTr- 


(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Fe inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 


Lukaſzewicza 4, W. 12 den. daher billigſte Preiſe. 


Ohne Ladung 
bieten Nassanod 
batterien der Fa 
Ogniwo Poznan 
viele Monate erst- 
klassigen Empfang. 

Radioapparate ` 


Akkumulatoren 
Trocken- 
anodenbatterien 
billigst nur bei 
Ogniwo Poznań 
Wielkie Garbary 19 


Era Poznań 
Półwiejska Bee 


Besucht 
KIERMASZ 
— — 


Stary Rynek 86 
(neben Blawat). 


Tausende Artikel halb 
umsonst! 


ſachgemäß und billigſt aus 
B. Sommerfeld Poznan, 
27 Grudnia 15. Tel. 19-18 


Tapeten- 
Versandhaus 


5. Stryszyk 


Poznan, 
Al.Marcinkowskiego 1 
Tapeten, Wachstuche, 

Läufer, Leisten. 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Sämtliche 
Glaserarbeiten 


Bilder⸗ und Spiegel 
Einrahmungen 
zu ermäßigten Preiſen 
in der 
Pogotowie Szklarskie 


sw. Marcin 48. 


@ Grundstücke 


Fortzugshalber ver⸗ 
kaufe billig mein 


Grundſtück 


mit Manufakturwaren⸗ 
geſchäft, großer Laden, 
5 Zimmerwohn., Hof⸗ 
haus mit 2 Wohnungen, 
Stallungen, Obſtgarten 


und 12 Morgen Land. 
W. Falk, Szamocin. 


d Kino è 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Ab heute, den 8. November 1933 
Die Todeseskader 
Gloria Stuart, Pat Obrien 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


Geldmarkt 


5000—8000 


zinfenfrei gegen Stellung 


Mittelloſer deutſcher Stu- 
dent erteilt 
Nachhilſeſtunden 

in allen Fächern außer 
Franzöſiſch und ſucht mög⸗ 
lichſt gegen Nachhilfeſtunden 
Wohnung und Koſt in 
Poſen, evtl. wird etwas 
zugezahlt. Zuſchriften bitte 
unter 6295 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Stenographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 
kurſe. Tantata 1, W. 6. 


Vermietungen 


3 Zimmerwohnung 

Küche, Badezimmer, 

Dampfheizung, II. Etage 

Manſarde, Solacz zu 

vermieten. Schubert 
Ma topolſka 8. 


Möbl. Zimmer 


Junger Mann jucht 
ver 1. Dezember 
ſolides, warmes 
Zimmer 
Offerten unter 6444 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


immer 
elektr. Licht, bei deutſcher 
Familie, Eingang von 
der Treppe. 
Dabrowſkiego 56. 
Wohnung 6, I. 


Ofene Stellen 


Geſucht per ſofort für 

Fleiſcherei tüchtige 
Verkäuferin 

beider Landesſprachen 

mächtig. Gefl. Off. an 
J. Steinbrenner 
Fleiſchermeiſter 

, Gniezno, Tumſka 13. 


Junges, gebildetes 
Mädchen, 24 Jahre alt, 
kath., Kenntniſſe i. Haus⸗ 
halt wie Kochen, Plätten 
uſw., ſucht Stellung als 

Haustochter 
gegen Entgelt m. Fami⸗ 
lienanſchluß per 1. De⸗ 
zember oder ſpäter. An⸗ 


in einem angeſehenen] gebote unter „H. R. 


Hauſe. Offert. 


unter | an die Geſchäftsſtelle des 


6446 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Liſſaer Tagebl. — Leſzno 


wicz, Rynek 


Gutsrendan, { 
Ia Fachmann, len 
Beichebeuticher ben 
Bilanzen, Steuer nen 
I ade 
prima Ref., ſufſ g 
1. Jauuar 19 w 
ſpäter Dauerttellund 
größ. Herrſch. auen 
Sanierung mot N 
Beſcheid. Anſpr. Je 
unter 6443 a. d. | 
dieſer Zeitung. 


Ehepaar 


ſucht Stellung. gyo 
als Hausdiener, 


> g 
feur, Gärtner. oah 
Köchin. Gute Zeuſeh 
aus Frankreich, 9 
tehen zur Verfa 
ennhe in 3% 
sprachen. Offerten 
6440 a. d. Geſch 2 


Evgl. Dame, 2 i 
bietet fih 4 4 

Einheir® 910% 
in 110 wiorgen e M 
Landwirtihaft., naeh 
Bild u. Vermög gef 


unter 6447 a. d. A 
dieſer Zeitung, AA 


mit Herrn, 30 i 
mit pa Enie f} | 
mit Bild unter tut 
die Geſchſt d. BE 


Lediger Gute en 
Mitte 40er, ben poh 
ſucht auf bie 
wirtſchaftl. Ga i 
etwas Vermögen 
50 000 21. Alt. it Ke 
na — * f 
nicht ausgeſchl. on" 
entſchloſſene Dame, iM 
len ihre ernſt 
Offerte einſen s 5.9 
6441 a. d. Seidl zei j 
Wademiſch age 


Mann ſucht inte en 
Lebens eich 
Alter bis 30. Po Mr 
nicht erforderli * 1 
mit Bild unter „ 
Rawiezer Beiti A 


